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Äindenburgs Ewzug w Berlin
Jubelnde Teilnahme der Aeichshauptstadt. — Ruhiger Verlauf .

Am Vorabend des Amlsanlrltts .
in. Berlin , 11 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Schon in den Vormittagsstunden war im Regierungsviertel
und am Bahnhof Heerstraße ein lebhaftes Getriebe festzustellen .
Ueberall stauten sich die Passanten , um den letzten Vorbereitungen
Ar die Empfangsfeierlichkeiten zuzuschauen . In den Mittagsstunden
setzte dann neuerlich die Völkerwanderung nach den Linden , dem

Tiergarten und Charlottenburg ein . Die Polizei , durchweg in blauer

Extrauniform , war an allen wichtigen Verkehrspunkten und Zu -

fahrtsstraßen zahlreich vertreten und hatte alle Hände voll zu tun ,
den von allen Seiten heranmarschierenden Verbänden die Plätze an -

Zuweisen, aber auch noch dem Publikum Raum für die Beobachtung
des Eilzuges des neuen Reichspräsidenten zu verschaffen . Viele
Stunden vor der Ankunft Hindenburgs waren
sämtliche Straßen und Plätze , die er passieren
mußte , dicht besetzt . Es gab wohl kein Fenster der mit Fahnen
reich geschmückten Häuser , das nicht besetzt war . Aus vielen Dächern
konnte man zahlreiche Zuschauer beobachten , und wie überhaupt zahl -
reiche Zuschauer Stühle und Leitern mitgebracht hatten , um stch einen
besseren Ausblick zu verschaffen. Einen prächtigen Anblick boten vor
allem die vielen hundert Fahnen , die zu beiden Seiten die
Durchfahrtsstraßen flankierenden Verbände . Am Bahnhos Heerstraße
selbst hatte ein starkes Polizeiausgebot umfangreiche Absperrungen
vorgenommen . Das Bahnhofsgebäude war in schlichter Weise mit
frischem Grün geschmückt . Kurz vor der Ankunst des Zuges trafen
Nacheinander die Vertreter der Reichs - und Staatsbehörden und der
Stadt Berlin auf dem Bahnhof Heerstraße ein . Wenige Minuten
°or g Uhr rollt der v - Zilg Hannover —Berlin mit dem Salonwagen

Reichspräsidenten in die Halle . Auf dem Bahnsteig stehen sämt -
llche ihn empfangende Herren . Knirschend ziehen die Bremsen an .
der Zug hält . Herr von Hindenburg verläßt den Wagen und
begrüßt den Reichskanzler , dann dessen Töchterchen, das ihm einen
Blumenstrauß überreicht. Beim Verlassen der Bahnhofshalle wird
hindenburg mit nicht endenwollendem Jubel und brausenden Hoch -
rufen von der tausendköpfigen Menschenmenge begrüßt , während sich
»leichzeitig die Fahnen und Standarten der aufgestellten Verbände
Zur Erde neigen . Herr von Hindenburg besteigt den zweiten der vier
anwesenden Kraftwagen . Im gleichen Wagen nimmt auch der Reichs -
Kanzler Platz . Vom Polizeimotorradfahrerverband geführt , setzt sich

kleine Zug nach der inneren Stadt zu in Bewegung . Immer wie -
der muß Herr von Hindenburg nach rechts und links danken . Der
Jubel will kein Ende nehmen Die Polizei muß eine lange Kette bil-
^ t>, um die vorwärtsdrängenden Menschen aufzuhalten . In ge-
"läßigtem Tempo geht es dann durch Charlottenburg , den Tiergarten
" cm Brandenburger Tor zu . wo die Motorradfahrer von einer
Schwadron Polizeimannschaften abgelöst werden , die vor und hinter

Kraftwagen einschwenken und den neuen Reichspräsidenten die
binden und die Wilhelmstraße entlang zu dem Reichskanzlerpalais
Gleiten . Wahrend des Einzugs kreiselt unablässig über dem Bahn -
b° s und den zu passierenden Straßen zahlreiche Flugzeuge , die wieder -
wlt Sträuße und Kränze abwerfen .

Die Ankmnjt am Bahnhof .
^ Berlin , 11 . Mai . (Lunkjpruch .j Kurz vor 2 Uhr beginnt am
^ cihnhof Heerstraße die Auffahrt der Persönlichkeiten , die zum
Empfang des Reichspräsidenten auf dem Bahnhos erscheinen . Das

Malier um den Reicbskanzlerplatz ist sehr dicht , die Straßen am
^ ahnhos Heerstraße sind um diese Zeit noch verhältnismäßig un °
besetzt. Der Bahnhof selbst , dessen Eleise in einem Eeländeeinschnitt
^ gen , ist in weitem Umfang abgesperrt , im Osten auf etwa 150
-^ eter vom Vahnhofsausgang ab , im Westen etwa 100 Meter .

die Bahnbrücke hinweg ist vollkommen freie Bahn für die
Automobile geschaffen und das Publikum zurückgedrängt .

Auf dem Bahnhofgebäude flattert die Reichsdienstflagge .

j
®" f dem Bahnsteig sind große Aufgebote von Sanitätskolonnen .
Schutzpolizei und Bahnpolizei zu sehen . Die Zugänge für geladene'̂aste sind auf allen Seiten frei gemacht .

Ein Meer von Photographen und Filmoperateuren
^ >t sich am Bahnhof aufgebaut , um den Präsidenten beim Betreten
^ tliner Bodens zu photographieren .

Die Beyrühuny .
. Zwei Minuten vor der vorgesehenen Zeit traf der der 0 - Zug
Hannover - Berlin aus dem festlich geschmückten Bahnhof
^ erstraße in Berlin ein . Der erste Wagen nach dem Gepäckwagen">ar der dem Reichspräsidenten zur Verfügung stehende Salon -
!̂ agen . Sofort nach der Ankunst entstieg der Reichspräsident ,

° uer <rlseldmarschall von Hindenburg , dem v -Zug , zuerst be¬
wußt vom Reichskanzler Dr . Luthe r. Zu seiner Linken stand das
^ ' «gekleidete Töchterrben des Reichskanzlers und überreichte mit
. ' Uem kleinen Gedicht dem neuen Reichspräsidenten einen Blumen -

r«uß. Bon Hindenburg begrüßte dann den Reichsinnen -
^ Ulister Dr . Schiele , den Reichswehrminister Dr . Keßler ,°neral von S e e ck t und den Staatssekretär Dr . Meißner .

«Nn zog er Oberbürgermeister Dr . B o e ß in ein Gespräch und ließ
^ Admiral von Zenker , den Stadtkommandanten von Berlin ,

Vertreter des Wehrkreiskommandos und den stellvertretenden
^

" ' izeipräsidenten Dr . Friedenburg vorstellen . Auf dem

^
'' hnstejg waren außerdem noch anwesend der Präsident der Eisen »

^ ndirektion Berlin , der stellvertretende Stadtverordnetenvorsteher
Caspary , eine große Anzahl von Chefredakteuren führender

^
atter und Nachrichtenbüros , ebenso Vertreter der ausländiich ^n

» resss stomrn -indant der berliner Sch« tz»oli ?ei . Oberii
»

° upisch anwesend . Vom Deutschen Aero - Lloyd ' kreisten während
»jS Aufenthaltes des Zuges Flugzeuge , die vom Aero - Lloyd^ ssevertretern zur Verfügung gestellt worden waren . Mit dem

Generalseldmarschall von Hindenburg waren seine Tochter , sein
Schwiegersohn , Herr von Vrockhusen und sein Sohn Major von
Hindenburg gekcmmen . Generalseldmarschall von Hindenburg trug
einen schwarzen Mantel , hohen Hut und ^ ut .

Die Fahrt zum Reichskanzler -

gebüude .
Nach wenigen Minuten des Aufenthalts setzte stch der fahrplan -

mäßige Zug wieder in Bewegung . Generalfeldmarschall von Hinden -
bürg ging über den breiten Bahnsteig , begleitet vom Reichskanzler
Dr . Luther auf der linken und dem Reichsminister des Innern Dr .
Schiele auf der rechten Seite , von den Zaungästen des Zuges und
von den zum Empfang anwesenden Herren mit Hoch und Hurras
begrüßt . Auf der groß ?n Rasenfläche vor dem Bahnhof hatten sich
e - ne große Zahl Kinder eingefunden , die ebenfalls Hoch und Hurra
riefen . Beim Ausgang vom Bahnsteig wurde Generalfeldmarschall
von Hindenburg ein zweiter Blumenstrauß mit gelber Schleife
überreicht .

Als Reichspräsident von Hindenburg dann vor dem
Bahnhof erschien und im Wagen Platz genommen hatte , sprach er
einen der wachthabenden Schutzpolizeiosfiziere an und fragte ihn ,
ob er ihn nicht schon irgendwo kennen gelernt habe . Der Offizier
bestätigte die Annahme des Generalfeldmarschalls und wurde von
ihm nach freundlichen Worten verabschiedet .

Vom Zubel der Menge begrüßt , setzte stch der Kraftwagen des
Reichspräsidenten langsam in Bewegung .

Punkt ß Uhr fuhr Reichspräsident von Hindenburg , vom Bahnhof
Heerstraße kommend , über den Reichskanzlerplatz , wo er von den
aufgestellten Verbänden und der großen Volksmenge mit Jubel be-
grüßt wurde . An der Spitze fuhren 4 Polizeibcamte auf Motor -
rädern . In einem offenen Auto folgte dann der Polizeipräsident
von Berlin , Dr . Friedensburg , und der Kommandeur der Berliner
Schutzpolizei Kaupisch . In dem zweiten offenen Auto saß neben dem
Reichskanzler Dr . Luther der Reichspräsident v . Hindenburg in Zivil
und Zylinder , den er fortwährend zum Dank für die ihm gefpende -
ten Kundgebungen vom Haupte nimnit . In dem folgenden Wagen
saßen der Sohn des Reichspräsidenten und dessen Gemahlin , darauf
folgten die Vertreter der Reichsregierung und des
Reichspräsidentenbüros .

Während der ganzen Zeit wurde der Reichskanzlerplatz von
Flugzeugen überflogen , aus denen Blumensträuße zur Erde ge-

warfen wurden .
Sofort nach der Vorbeifahrt des Reichspräsidenten wurde der Kai -
serdamm von einer Kette Schupoleute geschlossen und die Verbände
formierten sich zum Abmarsch . Alles vollzog sich in v o l l k o m-
menster Ordnung und Ruhe . Bis & 6 Uhr hatte das Spa -
lier zu beiden Seiten des Kaiserdamms über den Charlottenplatz
bis zur Bismarckstraße eine 10= bis 15 - fache Stärke angenommen .
Die Fenster und Ballone der umliegenden Häuser waren dicht ge-
füllt . Kurz vor 6 Uhr ertönten in weiter Ferne die ersten Hochrufe ,
die das Nahen von Hindenburg kündeten . Nachdem der Reichs -
Präsident den Platz passiert hatte , sang die Menge bei gesenkten Fah-
nen das Deutschlandlied .

Einen interessanten Anblick Voten vi« Chrrrgwrt »n «vn ilber
200 Korporationen im Spailer . In der Aufstellnn ? sah man
u . a . Angehörige der Forstakademie in ihrer kleidsamen grünen
Uniform . '

Auch einzelne dem Kartell republikanischer Studenten ange -
hörende Korporationen hatten sich zum Empfang Hindenburgs

eingefunden .

Dahinter hatte auf der Freitreppe der Technischen Hochschule dl«
Professorenschaft aller Hochschulen mit den Rektoren
und Prorektoren an der Spitze Aufstellung genommen . Am Branden »
burger Tor ließ ein Flieger bei der Ankunft des Reichspräsidenten
einen großenLorbeerkranz mit einer Schleife in den Lances »
färben hernieder . Um 6 Uhr 50 Min . passierte unter überwälti «
gendem Jubel der Menge der Zug das Tor , voraus ein «
halbe Schwadron berittener Schutzpolizei , denn das erste Auto mit
dem Polizeipräsidenten und dem Kommandeur der Schupo , dann der
Reichspräsident v . Hindenburg mit dem Reichskanzler Luther . Hinte «
dem Auto und auch zur Seite Motorradfahrer und die zweite Hälfte
der berittenen Schupo -Schwadron . Der Zug bog dann in langsamem
Tempo in das Regierungsviertel ein .

Kurz nach K Uhr wird die Wilhelmstraße am Ende de»
Reichskanzlergebäudes abgeriegelt : nur noch Publikum mit Ausweise, ,
darf die Postenkette passieren . Um 6 Uhr 20 Minuten kündigt leb¬
haftes Tücherschwenken das Kommen des Reichspräsidenten an . Der
Reichspräsident zieht grüßend den Hut , grüßt ernst und würdig . In
wenigen Augenblicken biegt der Zug in den Vorgarten des R e i ch se
kanzlerpalais ein . Mehrere Flugzeuge kreuzen in geringer
Höhe über dem Gebäude . Ein roter Nelkenstrauß fällt in den Vor »
garten . Eine Abteilung berittener Schupo beschließt den Zug und
nimmt dann zusammen mit der Polizeiabteilung der Spitze Auf »
stlleung vor dem Reichskanzlergebäude . dieses von beiden Seiten um »
rahmend . Man sieht den Reichspräsidenten und den Reichskanzler
das Auto verlassen . Der Reichspräsident schreitet grüßend und Hände»
schüttelnd auf die Rampe . Sein graues ehrwürdiges Haupt sieht man
über alle hinausragen .

Die gegen die Postenkette anstürmende Meng « bricht in laut «
Hochrufe aus . Das Deutschlandlied wird mehrfach mit ent -
blößtem Haupte gesungen . Mehrere Hochrufe werden auf den

neuen Reichspräsidenten uud das Vaterland ausgebracht .
Die Schupo rückt zum 6 Uhr 30 Minuten ab . Ein starkes Polizeiauf -
gebot bleibt zurück, um die immer noch begeisterte und nicht zu be-
ruhigende Menge aufzuhalten . Ministor und Staatssekretäre kommen
in Gruppen zurück, u . a . der Reichsinnenminister Schiele und der
Staatssekretär des Reichspräsidenten Dr . Meißner . Hohe Militärs
und andere Würdenträger begeben sich ins Palais . Erst nach einer
halben Stunde verläust sich die Menge allmählich .

*
TU . Berlin , 11 . Mai . ( Eigene Drahtmelduug .) Zu dem Abend »

essen, das Reichskanzler Dr . Luther heute zu Ehren des neuen
Reichspräsidenten gibt , sind außer Hindenburg und Dr . Luther er-
schienen : Reichsinnenminister Schiele , Reichswehrministli Dr . Ge ß»
l e r , die Chefs der Reichswehr und der Marine , Reichstagsprästdent
Lobe , Staatssekretär Meißner und Staatssekretär Kempner .

Keine Zwischenfälle .
T .U Berlin , 11 . Mai . ( Drahtb .) Wie die Telunion auf An -

frage beim Polizeipräsidenten erfährt , ist es beim Einzug Hinden -
burgs kr Berlin bis 8 Uhr abends zu keinerlei Zwischen -
fällen gekommen . Die Polizei mußte einige Unbotmäßige fest-
stellen , die sich gegen die Abjperrmaßnahmen vergingen . Im übri -
!?en war sie nirgends zum Einschreiten gezwungen . Der Verlauf der
für den Abend angesetzten kommunistischen Demonstrationsversamm -
Hingen bleibt abzuwarten .

München im FeZischmuck .
vt . München , 11 . Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Di « Stadt München hat anläßlich der morgigen Amtsübernahme
Hindenburgs ihr Festkleid angelegt . Alle Straßen und öffentliche »
Gebäude sind geschmückt und haben geflaggt . ^

Ein Memorandum Chamberlains
Grundzttge der Autzenpo !MK .

v.D . London , 11 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Blätter bringen eine lange Depesche aus Rewqork , wonach
die „Newyork World " ein angebliches Dokument , das aus dem
Foreign Office stammen soll, veröffentlicht . Dieses wäre an
die Minister des englischen Kabinetts gerichtet gewesen und enthalte
die Grundsätze der englischen Politik . Es soll am
2V . Februar abgesaßt worden sein . Darin heißt es , daß zwar die
Revision des Versailler Vertrages gegenwärtig un¬
möglich sei, doch könnte man sich mit diesem Gedanken befreunden ,
wenn Deutschland dem Völkerbund angehöre und einen ständigen
Sitz im Völkerbundsrat habe . Sobald Deutschland dem Völkerbund
angehöre , würde es möglich sein , durch ein Abkommen den Versailler
Vertrag zu revidieren . Auch Abmachungen über Ober -
schlesien und den Danziger Korridor könnten getroffen
werden .

Ein Vertreter des „Daily Expreß " begab sich noch gestern abend
zum Staatssekretär Chamberlain . Er konnte den Staatssekretär
aber nicht sprechen : nur dessen Sekretär war in dem Arbeitszimmer
Chamberlains und gab die Auskunft , daß Chamberlain in dem
Newyorker Telegramm nichts von dem wieder erkenne , was er
gesagt habe , aber er könne , da er den Inhalt noch nicht durchgelesen
habe , nicht definitiv sagen , was alles erfunden sei . Dann ging der
Vertreter des Blattes zum Unterstaatssekretär im Foreign Office ,
Mac Neill , und las ihm das Dokument vor . Dieser sagte : „Ich
habe niemals dieses angebliche Dokument gesehen und nie etwas
davon gehört .

"
Die Meldung der „Newyork Wordl " scheint aber nicht vollkom -

men aus der Luft gegriffen zu sein , denn der „Daily Mail " zufolge

hat Staatssekretär Chamberlain den Mitgliedern des englischen
Kabinetts den Entwurf des Briefes zugesandt , der für den engli -
schen Botschafter in Paris , Lord Crewe . bestimmt war . Haupt -
zweck dieses Briefes ist, vernünftig einen politischen Plan aufzu -
stellen , der für alle Alliierten annehmbar wäre . Die deutschen W -.h-
len und die französischen Gemeindewahlen hätten die Besprechungen
mit Frankreich unterbrochen : sie müßten nunmehr wieder aufge -
nommen und gewisse Grundlagen geschaffen werden , und über diese
würde dann bei einer Konferenz der Alliierten weiter
gesprochen werden . .

Ausweichenöe Erkiärnnqen .
v.D. London , 11 . Mai . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . 1

In der heutigen Sitzung des Unterhauses brachte M a c d o n a l d die
Veröffentlichung de « Geheimdokumentes zur Sprache , welches ^bic
„Newyork World " heute veröffentlicht hatte . Chtamberlain
erwiderte , daß die Denkschrift die Abschrift eines anderen Dokuments
zu sein scheine, welches bereits vor zwei Monaten von einem ameri -
kanischcn Blatt veröffentlicht worden sei . Die „ Chicago Tribüne "

hatte vor der Abreise Chamberlains nach Paris und Genf eine Denk -
schrift über die englische Außenpolitik veröffentlicht . Chamberlain
erinnerte daran , daß «r damals im Unterhaus die Erklärung ab

'
-

gegeben habe , daß es ihm unmöglich sei , aus derartige Fragen Ant -
wort zu erteilen , denn die nationalen Interessen erforderten es . daß
Denkschriften , die auf Anordnung des Staatssekretärs angefertigt
würden , sein geistiges Eigentum bleiben sollen . Solche Denkschriften
seien für den persönlichen Gebrauch bestimmt , es handele sich um ver »
trauliche Mitteilungen entweder für andere Kollegen im Kabientt ^
oder andere Regierungen . ^
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gegen Reichsbanner .
m. Berlin , 11 . Mai . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -

lcitllng .j Nach der Absage des Reichsbanners , die den Eindruck
entstehen ließ , als wenn der Volksblock in die schärfste Opposition
zu dem neuen Reichspräsidenten treten wollte , stellte sich doch bald
heraus , daß die Demokraten von dem Hörsingschen Auf -
ruf abrückten . In einem anscheinend parteioffiziös inspirierten
Artikel erklärt jetzt die Germania : „ Hindenburg ist nicht ans
der Politik hervorgegangen . Wenn ihm deshalb politische Miß¬
deutungen fernbleiben , wenn die Achtung vor seiner Persönlichkeit
und seinem Namen sich auf die oberste Stellung der Republik über -
trugen , dann ist seine Wahl ein Gewinn für die Stabil !-
tat der Republik gewesen . Das Ausland hat aus den Ziffern
de: Wahl entnommen , dag Deutschland sich in zwei große , fast gleich
starke , politische Lager ipaltet . Möge das Ausland aber auch wissen ,
daß diese Spaltung nichts zu tun hat mit der Autorität für den
neuen Reichspräsidenten , die ihm auch von den Gegnern seiner
Kandidatur gewährt wird . Dazu gehört es auch , daß im Rechtslager
der Wahlsieg Hindenburgs nicht in der Weise als politischer Sieg
gerühmt wird , wie es anfänglich geschehen ist . Die deutsche Tages -
Politik geht ihre eigenen Wege , sie unterliegt ihren besonderen
Gesetzen . Der Präsident gehört von heute ab allen
Deutschen . Der Wahlkampf ist tot , es lebe der Prä -
f i b c tt t !

Die Krise Im Kohlenbergbau .
m. Berlin , 11 . Mai . (Drahtmeldung unserer Verl ner Schrist -

leitung . ) Der Reichstag fetzte am Montag die zweite Lesung des
Haushaltsplanes des Reichswirtschaftsministeriums fori , nachdem er
gleich nach Eröffnung der Sitzung das Gesetz über den Beitritt
Deutschlands zum Spitzbergenvertrag dem Auswärtigen
Ausschuß überwiesen und das internationale Uebereinkommen über
den Eisenbahnfrachtverkehr angenommen hatte . Gegen -
stank einer « ingehenden Aussprache war in erster Linie die deutsche
Kohlemvirtschaft , zu der sich die Redner der einzelnen Parteien von
ganz verschiedenen Standpunkten äußerten . Der Sozialdemokrat
Limbertz wandte sich gegen die Zechenstillegungen an der Ruhr ,
da dadurch nur die Ruhe und der Friede in der Arbeiterschaft ge
stört werde . Insbesondere beschäftigte er sich mit den Verhältnissen
im Kohlenbergbau . Im Namen des Zentrums machtx der Abgeovd -
nete Dr . Brüning für die Zechenstillegungen im rheinisch - west¬
fälischen Kohlenbergbau die Arbeitszeitverlängerung unter Tage
verantwortlich . Die Debatte über die Krise im Kohlenbergbau wird
natürlich von dem Kommunisten Koenen dazu benutzt, - um den
Bergbau , vornehmlich das Kohlensyndikat heftig anzugreifen , gleich-
zeitig aber auch den früheren Reichswirtschaftsmi nister . Robert
Schmidt wegen der Bezahlung der Kohlenlieferungen an die Micum
verantwortlich zu machen . Herr Robert Schmidt legt gegen
die Behauptungen Koenens energisch Verwahrung ein , indem er
erklärt , daß die wirtschaftlichen Verhältnisse daran schuld seien , wenn
nicht mehr geschehen sei . Von seinem Frwktionsgenossen , dem Abg .
Simon - Franken , der zum Kapitel „Statistisches Reichsamt "
spricht , werden zahlreiche Klagen vorgebracht . Er bemängelt vor
allem , daß unsere Stahlinidnstrie - Produktion wichtiges Zahlen¬
material vermissen lasse. Er bemängelt auch die Berechnungsarten
des Statistischen Amtes in Bezug auf die Preisbildung . Mit dem
Problem der Heimarbeit beschäftig sich die deutschnatiowale Abge -
ordnete Frau B e h m . die verlangt , daß die deutsch« Heimarbeit
zu einer gesunden Einrichtung des Wirtschaftslebens werden müsse.
In längeren Ausführungen begründet schließlich noch der Sozial -
demokrat Kraetzig die Anträge seiner Partei auf Vorlegung eines
Gesetzentwurfs durch den die Einrichtung eines Kartellregisters an -
geordnet und ein unabhängiges Kartellamt eingesetzt werde .

Damit wird die Debatte über den Haushalt des Wirtschafts -
Ministeriums geschlossen . Das Haus nimmt den Etat an und wendet
sich dann der zweiten Beratung des Gesetzentwurfes über den Verwal -
tungsrat des internationalen Arbeitsamtes zu. Zu diesem Thema
sprechen jedoch nur der Volksparteiler Schirmer - Franken und der
bayerische Sozialdemokrat Aufhäuser . Dann vertagt sich das
Haus auf Mittwoch 2 Uhr nachmittags .

Die Räumung der Kölner Zone.
FerttMslwnA der sranzöMchsn

Mole .
F .H. Paris , 11 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die französische Note in der Frage der Räumung der Kölner
Zone wurde heute fertiggestellt und dem englischen Bot -
s ch a f t e r in Paris übermittelt . Man glaubt , daß es ihm möglich
sein wird , bereits Montag dem Quai d 'Orsay eine Antwort zu
erteilen , daß die englische Negierung der französischen Note zustimme .
Infolgedessen ist es sehr unwahrscheinlich geworden , daß die Bot -
schaftertonferenz am Mittwoch zusammentreten könnte . Man nimmt
an , dah die Sitzung am Donnerstag oder Freitag stattfindet .

Um öas NuyrgeMel .
m . Berlin , 11 . Mai . tDrahtmeldung untrer Berliner Schrist -

leitung . 1 Bisher standen in dem Streit zwischen Deutschland und
der Entente lediglich die Räumung der Kölner Zone und verschiedene
höchst fragwürdige Verfehlungen Deutschlands in der Abrüstungs -
frage in direkter Verbindung . Neuerdings scheint es nun aber doch
der französischen Diplomatie gelungen zu sein , auch die Räumung des
Ruhrgebietes von dem Ausgang des Konfliktes abhängig zu machen
und — was besonders hervorzuheben verdient — Englands Zu -
stiinmung erreicht zu haben . Jedenfalls beeilt man sich in Paris ,
eine anscheinend aus dem französischen Auswärtigen Amt stammende
Metdung über einen englisch -französischen Räumungslcmprmniß in
die Welt zu setzen , die in Berliner maßgebenden Kreisen be andere
Beachtung gefunden hat . Wenn Frankreich es jetzt in der Tat er-
reicht haben sollte , die Termine für die Erfüllung der untereinander
vereinbarten Abrüstungsforderungen und den Termin sür die Räu -
mung des Ruhrgebietes in Verbindung zu bringen , so bedeutet
das einen schworen Verstoß gegen das Londoner Abkommen , zumal
wenn Frankreich weiter erreicht haben sollte , daß die Räumung des
Ruhrgsbietes und der Rheinhäfen erst dann durchgeführt wird ,
wenn Deutschland die ihm auferlegten Bedingungen erfüllt haben
sollte . Die Taktik Frankreichs ist geeignet , neue Konfliktsmomente
zu schaffen und die Befreiung der besetzten Gebiete weiter hinaus -
zuzögern . Die Räumung des Ruhrgebietes ist lediglich der Gegen -
zug auf die Erfüllung des Daivesabkommens durch Deutschland . Wir
würden es begrüßen , wenn die Reichsregierung sich beeilen würde ,
zu diesen französischen Sensationsmeldungen , die doch ein gut Stück
Wahres zu enthalten scheinen , den deutschen Standpunkt zur Räu -
mung des Ruhrgebietes noch einmal klar und unzweideutig darzu -
legen , damit im Ruhrgebiet selbst keinerlei Beunruhigung Platz
greift und darüber hinaus das Ausland weiß , daß tvir uns auf der -
artige französische Manöver nicht einlassen werden .

Um den Rhein - Seitenlmnal .
* Berlin , 11 . Mai . Der H a u shalt s ausschu ß des Reichs -

tages setzte heute die Beratung des Haushaltes für die Ausfüh -
rung des Friedensvertrages und die Kriegslasten
fort . Ein Regierungsvertreter gab einen lleberblick über die bis -
herigen Verhandlungen zur Regulierung des Oberrheins .
Frankreich hat durch den Friedensvertrag das Recht erhalten , den
Rhein zwischen Basel und Straßburg in einen Seitenkanal um 'u -
legen , bedarf aber zur Ausführung dieses Rechtes der Feststellung d ;r
Zentralkommission , daß der 'Seitenkanal die Schiffahrt auf dem
Rhein nicht schädige. Es wurde mitgeteilt , daß die Alliierten , die
ron 17 Stimmen über 10 Stimmen verfügten und dadurch die ab¬
solute Mehrheit hätten , unter allen Umständen entschlossen wären ,
das Projekt eines Seitenkanals , wie er von Frankreich vorgelegt
wurde , zu genehmigen . Reichstagsabgeordneier Dietrich - Baden
(Dem .) stellte fest , daß die Bestimmungen über die Regulierung des
Oberrheins und den Seitenkanal vom Rhein nicht geändert werden
Der Haushalt für die Kriegslasten wurde verabschiedet . Der Au ?-
schuß vertagte sich auf Mittwoch .

Ernste Lage in Marokko ?
Eine Offensive Abi» el Krims . — Verfiärkle

Truppentransporte au? Frankreich .
F.H. Paris , 11 . Mai . tDrahtmeldung unseres Berichterstatter

Aus den verschiedenen Städten Frankreichs liegen heute abend ™

düngen über Truppentransporte nach Marokkos
insbesondere scheint schwere Artillerie nach Marokko 'in
Umsang abgegangen zu sein . Ueber die Situation liegt heute abe
eine offiziöse Darstellung vor , welche zugibt , daß man die Sitiiau
als ernst ansehen müsse. Frankreich befinde sich aus seinem *>8^
Gebiet einer Offensive gegenüber , die von einem Feind ' • ' cl .
werde , den seine kriegerischen Erfolge gegenüber Spanien ehrz ^
gemacht hatten . Abd el Krim werde von Europäern verschiede«
Nationalität unterstützt . Er besitze 15 000 reguläre Soldaten , ^
besonders gut diszipliniert seien : sie sollen angeblich von Deuii »
und Russen kommandiert werden . Eine größere Anzahl aus °
französischen Fremdenlegion Desertierte sollen den Fei "?

' ,
der Republik wichtige Mitteilung über die militärische Situat '̂

Frankreichs in Marokko gemacht haben . Beschuldigt werden
sondere die Sekretäre verschiedener Generäle und Obersten ,

'
Abd el Krim Mitteilungen gemacht hätten . Zwei Russen zeicht ' ,
sich besonders aus — darunter ein früherer Oberst —, die Al>̂
Krim von der bolschewistischen Regierung zugesandt worden \cl ' t
Die Ausrüstung der Nifkabylen sei ausgezeichnet . Sie wüßten IV
der Artillerie gut zu bedienen , hätten viele Flugzeuge , die von
schen und russischen Fliegern geleitet würden . Alle diese Umi*®1*'
machten es nowendig , dem Angriff der Rifkabqlen raschesten» Z«

^
gegnen , damit die Situation Frankreichs in Marokko nicht
promittiert werde . .

F .H . Paris , 11 . Mai . tDrahtmeldung unseres Berichterstatter ^
Ein Bataillon senegalesischer Schützen fuhr beute nach Marseille *
und wird sich von dort nach Marokko einschifsen . Der Mat ^
d 'Efperav ist heute nach Oran abgefahren .

Cm Jusammenswh zwischen Stahthe . m und
Ae »chsdanner . ,

Berlin , 11 . Mai . (Funkspruch .) Ani letzten Samstag , lF^'

abends , kam es in Oderberg in der Mark bei einem Feste
Großdeutschen Jugendbundes Oderberg am Eingang eines ß °' '5

y,
zu einem Zu ammenstoß zwischen Stahlhelm , und Reichsbontt ^
lenten . Hierbei wurde « in Mitglied des Reichsbanners gclÖ1E,
6 Personen , darunter der Wirt des Lokals , wurden schwer verleg
— Wie dem „amtlichen Preußischen Pressedienst " mitgeteilt w ' ' 1

haben nach den bisherigen Ermittelungen die Stahlhelmleute ^
schössen . Weitere Ermittelungen sind durch Kommissar « des ' l

{
gierungspräsidenten in Potsdam , die am Sonntag an Ort und Sie
entsandt wurden , eingeleitet worden . Die Staatsanwaltschaft
bereits benachrichtigt .

T .U . Bukarest , 11 . Mai . (Drahtb .) Die Kleine Entente ^
sich in einem Beschluß gegen die Erhöhung des bulgarischen
penbestandcs ausgesprochen . Es wurde ferner festgestellt , daß ßl
Ungarn seine Politik ändern solle.

^ aKes - An «zetger .
«Nähere » »ehe «m Ii,leraiem ?tl .)

Tieuötag . den tZ . Mai .
Landcetheater : Ter Waffenschmied, 7 ! i—10 Udr.
Kolosseum: Intern . Ringkampf -Konkurrenz mit Bariete - iiinlagen . 8
»Siutracht : Liederabend Crljc Serena , 8 Hör . ,5
KLnstlcilianosval : Heiterer Abend in Karlsruher Mundart vc» "

i5lzer, 8 Ubr.
Bad . ^ «anspiele — Sonzertliauo : Wunder des Vimazonenstroms, 8 11
Tiersch» bverr !n : iSeneralverlammlung im Muffet Ätowa » , 8 lllir . 1
Wiener Hos : Täglich Künstlerkonzert .
Griiner Banm : Täglich Konzerte im Kaffee und Ürdgefchoh . ,,t,
,1!efi-t?l<Wvtcle (Walöfnafec 30) : Der Flug um die Welt : Felix der fl •' *
Siadmartcn : Konzert der Per . Bad . Polizetmunker . —0 lllir .
Union - Theater : Pieiro . der Koifar .
Nationale Stndcntenichaft : Fackelzug vom Englandervlas aus . 8J4

Lurkard in richtiger Einsicht vom naturalistischen Kleinkram abg
wandt hat . wobei ihr allerdings der geheimnisvolle Zauber ® *
loten ging . Das zweite Bild , im tiefen Wald , mischt „stilisier ^ ^
Laubwerk , das wohl den grausen Durcheinander des Urwaldes ■ ■
der Phantasie des Beschauers wachrufen möchte , mit einein ,>nfl :U
lichen" -. . .. i'enftamm . Die wilde Gegend am Fuße eines Feljsnber » ^
( 3 . Bild ) näherte sich wie das erste der Stilbühne , konnte aber >-
dem nicht den Wasserdämpfen Lebewohl sagen . üi

Das Streben noch Einfachheit , die Schärfung des Blickes ^ ff
Wesentliches , verdient bei Burkards Bühnenbildern auf alle
herzliche Anerkennung . Seine Szenengestaltung strebt mer >»
von der Tradition weg . bleibt jedoch wie an den beiden vora » »^
gangenen Abenden auf halbem Wege stecken . Sic neigt bald ij {
reinen Illusionsbühne , bald gefällt sie sich in Stilisierungen .
steht zwischen den Stile » und dissoniert deshalb oft grell
Richard Wagners Tonsprache . ^

In diesen Bühnenräumen ließ Oberregisseur Karl S t a n g ^
Künstler bewegen , singen , spielen wie zuvor . Er war bestrebt ,
der Tradition des Wagner - Darstellungsstiles , soweit wir ihn ? '
überhaupt noch haben , festzuhalten . Er hielt auch fest an der l/ ..(
gehiing der Lösung szenischer Probleme . So ging er dem
wurin geschickt aus dem Wege , indem er nur seinen Kopf ?£ "Lt
Eine Auch-Lösung ! Auf weitere Einzelheiten einzugehen , erscnc >
unfruchtbar ! es sei nur noch auf das Vertauschen des alten
mit dem silbern leuchtenden Schwerte aufmerksam gemacht , 1
die Illusion kräftig zerschlägt . Im übrigen wird im Anschluß '

„Götterdämmerung "
, die uns für Pfingsten versprochen ist , ßrU

Vj
sätzliches über die neue Einstndierung und neue Inszenierung
„Ringes " zu sagen sein .

Festtage m Münchsn .
Festaktus — Ruinen von Athen .

In der Stunde der Weihe des Hauses der Technik und der Na -
turwissenschaften hatte Gerhard Hauptmann die Ehre , in
einem symbolischen Spiel zu einem Parterre von Fürsten aller
Geisteswissenschaften zu sprechen . Das in freien Rhythmen geformte
Werk hat keinen Titel , es nennt sich „Festaktus "

, es besitzt keine
konsequent gebaute Handlung , denn es ist nur durch die Gedanken
gebunden , die dem Dichter an dem Ehrentag deutscher Schaffenskraft ,
rückblickend, gegenwartsbewußt und ausschauend , die Seele bewegten .
Um diese Gedanken in die Welt szenischer Erscheinung zu übertragen ,
bedient er sich symbolischer Gestalten aus Geschichte und Sage , in
denen wir alle edle Eigenschaften unseres Volkes verkörpert sehen :
Eine Frauengestalt (Vaterland Germania ) , die Stadtgöttin fMo -
nachia ) , Pilger und Kind ( Gedanke und -Tat ) , der Baumeister
(Oskar von Miller ) , Eckart ( Berater des deutschen Volkes ) , Jung -
ling und Jungfrau (Hoffen und Wollen ) , der Schmied ( fruchtbrin -
gende Arbeit ) , Peter Bischer ( der durchdringende Geist der Kultur )
und endlich ein Herold als einführender rhetorischer Deuter der Ge-
stalten , als verbindender Vermittler zwischen den personifizierten
Gedanken .

Um die in stummer Trauer versunkene hohe Frau steht Eckart .
Vergangenheit und Gegenwart in eins , der Jugend den Weg aus
dem Dunkel der Tage weisend in eine bessere Zukunft , ohne der jzro -
ßen Vergangenheit vergessend :

« in anderes Geschlecht,damit Du lebest , mußte es verbluten .
"

Und , wie zur Bekräftigung seines weisen Rats , erscheint der Schmied
am Amboß , der Mann der Tat . Daneben , als ein erkennender Ord -
ner aller Kultur , Peter Bischer , der der Einzeltat des Schmieds
gegenüber im Pilger mit dem Knäblein auf der Achsel die alles über -
windende Vereinigung von Gedanke und Tat zu deuten sucht , die
schließlich in der Gestalt des Baumeisters ihre Vollendung findet und
die t5auernde hohe Frau zu neuem , blühendem Leben erweckt.

Absolut gemessen ist die sehr konzentrierte , etwas lose qcvimmcrfe
Dichtung auf den schlichten To » Hauptmannscher Gedanklichkeit ge¬
stellt , seine Sprache weiß uns da und dort am rechten Ort zu packen
und zu ergreifen . Da dieser Festspruch aber ein Gruß an das Deutsche
Museum wie an das deutsche Volk darstellen und uns in weihevoller
Stunde Symbole des Herzens und des Geistes vermitteln soll , die
dem deutschen Volke eigen , ist auch die relative Bewertung geboten .
In solcher Perspektive gemessen erscheint Hauptmann gedanklich und
sprachlich zu eng und klein , um ein Werk von solch gewaltiger Kul -
turfprache wie das Deutsche Museum als Dichter zu grüßen . Welt -
anschaulich wurzelt Gerhart Hauptmann doch zu stark im „Europäer -
tum "

, um neben dem „stolzen ragenden Bau "
sich als von dieser be-

glückenden Stunde hingerissener Deutscher und Dichter zu fühlen und
zu recken . Was aber der Dichter unvollendet lassen mußte , das ward
der nachschauenden Spielleitung u r t Stielers und der von
Ernst und Freude getragenen szenischen, darstellerischen und musikali -
schen Verlebendigung durch olle , alle Beteiligten vom bayerischen
Staatstheater zur Erfüllung vorbehalten . Hieran hatte Hermann
Zilcher sein wohlgemessen Teil , dessen untermalende Musik das

Dichterwort emporführte zum Hymnus an den deutschen Meister
dieser eindrucksvollen , geschichtlichen Stunde des deutschen Volkes .

Zum Abschluß der Münchner Festtage hatten die Bayerischen
Staatstheater die große Zahl der Ehrengäste zu sich zu Gast
geladen , um ihnen im Zeichen Beethovens eine Abschiedsfeier zu be-
reiten , würdig ihres nun mehr i »'s einhundertjährigen Rufes als
führende Kunststätte in deutschen Landen . Nach einer tief ergreifen -
den Aufführung der 3 . Symphonie unter Hans Knapperts -
b u f ch trat Richard Strauß ans Pult um (nach der Wiener
Uraufführung ) die reichsdeutsche Erstaufführung der von ihm in
Gemeinschaft mit Hugo von Hofmannsthal bearbeiteten „Ruinen
von Athen " zu leiten .

Auch dieses Opus war — wie der Festaktus Hauptmanns — eine
Gelegenheitsarbeit , die der Meister auf Bestellung und ohne sonder -
liche

'
Begeisterung innerhalb kurzer Tage für die Einweihung des

deutschen Theaters in Budapest geschrieben hatte . Richard Strauß ,
den immer wieder die Szene lockt , hat aus Beethovens Ballett
„Geschöpfe des Prometheus " unter melodramatischer Ein -
fügung eines Fremden die Handlung auch musikmotivisch neu ge¬
staltet und so verflicht , eine musikdramatische Goschlossenheit zu er -
reichen . Es mußte aber trotz wirksamer Einzelheiten beim Versuch
bleiben , weil Beethoven selbst hier nichts Geschlossenes geschasfen Hai.
Im Brennpnkt der Handlung steht der Fremde , ein Deutscher , in einer
Zeit versunkener hellenistischer Größe , wo der Klageruf erschallt :

„Hingegeben wilden Horden ,
tiefgebeugt in ihrer Hand !
Ach , was ist aus uns geworden ,
armes , armes Vaterland !"

Als Kind des Abendlandes sehnt er sich nach dem Wiedererwachen des
Herrlichem . Großen . In seiner Phantasie umfängt ihn das alte Griz -
chenland . Bacchantentänze , Faune und der ganze Taumel der diony -
fischen Welt , aus der wir . ohne dramaturgische Zusammenhänge ,
herausgeführt werden in den strahlenden Glanz der wiedererrichteten
Akropolis . wo man des erlösenden , befreienden Führers harrt .

Also auch ein Symbol unseres Schicksals , freilich ein von einem
großen Meister der Töne getragenes , klingendes Symbol , nach dessen
Erfüllung von Freiheit und Macht , aber nicht früher , wir mit
Schiller und Beethoven jubelnd singen wollen :

„Alle Menschen werden Brüder ,
Wo dein sanfter Flügel weilt .

"
Der Name Beethoven und der feiner Vermittler Hans Knapverts -

bufch und Richard Strauß gab dem feierlichen Aiisklang dieses Abends
den Ebarakter respektvollen Ernstes , vor dem alle Kritik zu schweigen
bereit ist. Hr . Eduard Scharrer .

Siegfried.
Neu einstudiert und neu inszeniert .

Oberregisseur Karl Stang und Direktor Emil Burkard
haben sich noch „Rheingold " nach „Walküre " mit „Siegfried " weiter -
hin bemührt , dem Liertagewerk Richard Wagners eine junge und
frische Erneuerung zu geben . Ihrer ernsten und mühevollen Arbeit
wird man Achtung und Dank nicht vorenthalten können .

Das vierte Bild , die Höhe eines Felsengipfels , ist aus der
„Walküre " bekannt . Das erste führt uns in eine Felsenhöhle , die

aeben-Unsere Kunstler waren erfolgreich bemüht , ihr Bestes zu ge
Frisch im Gesang und (besonders in den beiden ersten Akten ) .
teressant in der lebhaften Art der Darstellung war Rudolf
als Siegfried . Aus früheren Ausführungen sind bekannt der s® ,
gezeichnete Mime von Kammersänger Hans Bussard , die # 0 ..
mersängcr Dr . Hermann W u ch e r p f e 11n i g und Alfred © 1
als Alberich und Fafner . Walter Warth sang sicher und kla -
voll den Wotan und Victoria H 0 s f m a n n - B r e w e r ausdrU f
voll die Erda . Etwas frei und nicht ohne Mühe fang Hilde aA(
Kehlman 11 die Stimme des Waldvogels . Opernhaft in 1

j
Darstellung blieb der Gast aus München . Elisabeth Oh ins v ,f
auch in der gesanglichen Ausgestaltung nur annehmbares 9» #
maß . Staatskapellmeister Alfred Lvrentz prägt von Wa ^ .^Tondramen durch jahrzehntelanges Wirten ein gefestigtes ^Er hatte iiir diese Auffübrnnq alle Liebe und Sorgfalt ausgewetl ^

„et
üabijcScö iiu -.iiicoUie.atet . Heute sintct etile Wieoerbolur :g

Lortziug's . Waffenschmied " statt. Am Mittwoch gelangt Flott ° {
komische Oper „ M « r t h « " zur Äufsiilirnng , welche seit zwei Jabre » " {
mehr im Spielplan eri'd,jenen ist . Tie musikalische Leitung bat [t
Kapellmeister Schwevpe, öle Spielleitung Herr Oberregicur Bussard .
Partie der Nauen wird erstmalig von Krau Hoffmaun -Brewer
Die übrigen Partien sind besetzt mit ffran v . Ernst und ten Herren • ' j
nufl , Tr . Wucherpfennig. Glak , töröiziuger . Am Samstag , ten tv.

(CuSuppv 's dreiaktige Cperette
Befetung wtederbolt .

»Boccaccio " in der



^ Dienst « , Seit TZ. Mak 1925, '

VA-» Baoea .
Die Tolen «nd Schwerverletzten Ses Auwunglücks

bei Rot -Malsch .
Bei dem Eisenbahnunglück in Rot -Malsch wurden folgende Per -

sonen getötet : Peter Förderer , Schmied und seine Ehefrau
Katharina Förderer , sowie sein Enkelkind Karl Förderer ;
Karl Weidner (Kind) ; Nikolaus Neigel und seine Ehefrau
Josefine B « igeI ; Frau Elise Baumann und ihr Stiefkind
Eugen Kanuf ; Frau Helene Haffn « r ; Fräulein Therese
Rudolph und Fräulein Frida K e i l b a ch.

Im Krankenhau » Heidelberg sind folgende Verletzte auf¬
genommen : Pauline Brucker (Kind) ; Franz Josef Rösch ;
Fräulein Hedwig ffiiebemann ; Herr Heinzmann . Das Kind
Emilie B a u m a n n befindet sich im Krankenhaus in Bruchsal. So -
weit bis jetzt festgestellt werden konnte, ist das Befinden der Ver-
letzten befriedigend.

Die bisher erfolgten Feststellungen, die auch durch die Unter-
suchung bestätigt werden, haben ergeben, daß einzig und allein de:
Schrankenwärter Dämmert di « furchtbar« Katastrophe verschuldet
hat . Der Führer de» Postautomobils , Lämmermaier , »on
Oestringen könnt « den herannahenden Heidelberger Schnellzug nicht
sehen, da , wie schon gestern angedeutet , an dem Bahnübergang bei
Rot -Malsch der Wald bis nahe an die Bahnlinie heranreicht und
die Strecke von der Landstraße au» unübersichtlich ist. Es ist auch
festgestellt worden, daß der Schrankenwärter Dämmert anstatt an
seinem Posten zu sein , den Äedervorträgen des Gesangvereins
»Frohsinn" von Malsch zuhört« . Bei allem Unglück ist es aber noch
als glücklicher Zufall zu bezeichnen , daß in dem Augenblick , als di«
Lokomotive de, Schnellzugs den Anhängerwagen des Postautos er-
faßte , di « Vorderachse sofort abbrach, soidaß die Insassen des vorderen
Kraftwagens , der übrigens , da er erst in der Anfahrt war , ganz
langsam di« Schienen überquert« , mit dem Schrecken davon kamen .
Von dem furchtbaren Anprall der Lokomotive auf den Anhänge-
wagen kann man sich ein Bild machen , wenn man hört , das, die ge-
tötet« Frau Elise Naumann auf das Vorderteil der Schnellzugs-
lokomotive geschleudert und ein Kind auf dem D a ch der Schnell-
iugsmaschine verletzt aufgefunden wurde .

Nach neueren Mitteilungen sollen sich Ämtliche Verletzte außer
Lebensgefahr befinden . Die Beerdigung der Opfer dürste am M i t t -

woch stattfinden . Der in voller Fahrt befindliche Schnellzug war
ttwa 600 Meter nach der Uglücksstelle zum Halten gebracht worden.

Besuch Freiburgs durch Landtag und «Regierung .
Am heutigen Dienstag werden das Präsidium des Landtags ,

der Haushaltausschuß und Vertreter der badischen Regierung Frei -
bürg besuchen . Der Zweck der dabei verfolgt wird , liegt im Interesse
verschiedener Institute der dortigen Hochschule. Namentlich kommt
der Klinikneubau in Frage .

Der Kreisvoranfchlag des Kreises Karlsruhe .
für 1925 verzeichnet bei 1,3 Millionen Ausgaben und rund 796 000
Mk . Einnahmen einen ungedeckten Aufwand von rund 510 500 M ! .,
der durch Kreissteuer auf das Liegenschafts- und Betriebsvermögen
aufzubringen ist. Unter den Ausgaben sind bemerkenswert die Auf-
Wendung für die Unterhaltungen der Kreisstraßen mit 207 445 Mark ,
für Kreiswege mit 610 930 Mark , für die Landarmenpflege mit
1 f\/\ r\r\r\ lYI* « F?5 V2 {X?. .T. . .. Vf. a : +^ 4»vf -vr* «tttS fvrti Wifftrtrt Ii
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looooo Mark , für die Gesundheitspflege und freiwillige Fürsorge
wit 158 560 Mark und für die Landwirtschaft mit 38 450 Mark . Das
finanzielle Ergebnis des abgelaufenen Geschäftsjahres wird als
künftig bezeichnet .

# Hohenwettersbach (6 . Durlach) , 11 . Mai . (Songerjcsl.) Am
Sonntag konnte der Gesangverein „Liedertafel " Hohenwettersbach,
das Jubiläum seines 50jährigen Bestehens feiern , verbunden mit
einem Cesangswettstreit . Das Fest wurde am Samstag abend mit
finem Festbankett eingeleitet . Der eigentliche Festtag begann^

mit
Wecken durch die Musikkapelle des Instrumeiital -Mnsikvereins Grün -
wettersbach. Die Kapelle brachte hierauf Freiherrn von Schilling,
sowie Gutspächter Eckardt ein Ständchen. Um 9 Uhr begann der
Wettgesana . Am Nachmittag bewegte sich ein stattlicher Festzug durch
den geschmückten Ort . Auf dem Festplatz begrüßte Ehrenpräsident Vik -
lor Freiherr v . Schilling die Festgäste und ermahnte dabei die
Länger , dem deutschen Gesang treu zu bleiben . Die Freihcrrn von
Schilling trugen viel zum guten Gelingen des Festes bei . Um 6 Uhr
fand die Preisverteilung statt , die folgendes Ergebnis zeigte : Untere
^ andklasse (bis 30 Sänger ) 1 . . .Liederhalle" Singen mit 39 P . :
*■-. „Harmonie" Palmbach mit 41 Punkten . Mittlere Landklasse (30
d ' s 50 Sänger ) : 1 . „Eintracht " Stupferich mit 3g Punkten, ' 2. „Kon-
iorbia" Reichenbach mit 36 Punkten , durch Los entschieden . Obere
Landklasse (über 50 Sänger ) : 1 . „Sängerhain " Grünwettersbach mit
j « Punkten : 2 . „Liederkranz Teutschneureuth mit 29 Punkten . Stadt -
" asse (bis 50 Sänger ) : 1 . F .- E. Eoncordia (Sängerabteilung ) Karls -
Me mit 3334 Punkten ; 2 . „Teutonia " Purlach mit 34 Punkten ,
^ tadtklasse (über 50 Sänger ) : 1 . „Frohsinn" Iöhlingen mit 27 Punk-

2. „Sänaerkranz " Karlsruhe mit 35 Punkten . Sonderkliasse-
'-and (bis 30 Sänger ) : 1 . „Liederkranz" Neuburgweier mit 36 Punk-
ten,' 2 . „Eintracht " Auerbach mit 40 Punkten : 3 . „Fidelitas " Ober-
® ctcr mit 41 Punkten . Sonderklasse-Stadt (bis 50 Sänger ) :

..Sängerkranz " Dnrldch mit 37H Punkten . ..Sängerhain " Erün -
wettersbach und „Frohsinn" Iöhlingen vollbrachte die beste Tages -
Leistung mit je 27 Punkten , durch Los erhielt Grünwetersbach den
??n Adalbert v . Gontard -St . Louis (U. S . A .) gestifteten goldenen
^ °kal , „Frohsinn" Iöhlingen den Dirigentenpreis .

= Ottenheim (Amt Lahr ) , 11 . Mai . (Historischer Festzug.)
^ nfer sonst recht stiller Riedort war gestern das Ziel Tausender , die
»elommen waren , den historischen Festzug anläßlich des 33jährigen
.uibiläums des Musikvereins zu schauen . In einer Länge von drei
Kilometern , unterbrocheir, von 16 Musikkapellen, zogen Vertreter
und Vertreterinnen der verschiedenen Völkerstämme. welche die
hegend schon gesehen , in historisch getreuer Bekleidung daher von

Hünen , den Urmenschen , Kelten . Eimbern und Teutonen ^ über">e Ritter von Eeroldscck und Ottenheim . Das heutige Geschlecht
? ar durch prächtige Trachten vertreten Besonders bemerkenswerte
Gruppen waren die Rokokogruppe mit Prinz Louis von Baden , die
Gruppe „Napoleon aus seinem Rückzüge aus Rußland " mit seinen
>u>aminengewürselten Soldaten . Eine wirkungsvolle Gruppe war
♦•v? ^cr »Bater Rhein " mit der „Germania " und den „Rhein -
ochtern "

. Die Franzosen hatten zum ersten Mal seit 6H Jahren
HCitattet. daß die Schiffsbrücke bei Ottenheim passiert werden durfte ,
ans n®5 nui Don der Musikkapelle von Gerstheim i . Elsaß, von
uderen Personen nicht . Mit - klingendem Spiel kamen dann auch' e elsäisilchen Gäste über den Rhein .

de ^ Lörrach , 11 . Mai . (Rotgemeinschaft.) Als sichtbares Zeichen
j,

® Dankes für die während des Krieges den deutschen Kindern ans
, ^ Schwei ; uil'eil gewordenen Guttaten , veranstaltete die Volksschule

die Mädchenbürgerschule in Lörrach eine Sammlung für die
ß l '^ äbifltcn in Süß (Schweis) . Die Mädchenbürgerschule

g "Q) <e die Summe von 105 60 M zusammen, die Volksschule , deren
!n^ " " ch ™ cht stanz beieinander ist, wird sicher ebensoviel
Cn

C]1 ^ ie Sammelfreude der Kinder ist sehr groß. „Wir
heilt cr besonders und unsere ganzen unterernährten Kinder" ,
Srf>

*s am ^ ^ uß eines Aufrufs zur Hilfe , „haben von unseren
hr>&

' ^ rn Nachbarn unendlich viel Gutes bekommen und das
und wollen wir nie vergessen .

"

Tagungen in Baden. \

7« Badischer Glasertag . geblich zu hohe Bezahlung der Eemeindebeamten eingeleitete Aktloil
csprochen, die bekanntlich auch den Landtag beschäftigte .

In der Aussprache wurden Auslassungen des Zentrumsabgeoro »
neten Seubert im Badischen Landtag angegriffen , woraus_ JJitixt|tc*
Remmele diesen Abgeordneten in Schutz nahm und den Gemeinde»
beamten möglichste Unterstützung ihrer Wünsche zusagte . Auch Abge»
ordneter Seebacher ( Zentrum) nahm Seubert in Schutz. In emer
Entschließung legen die Gemeindebeamten Verwahrung dagegen

Zer
igt , die nötigen Schritts

gegen die von Huchenfeld ausgehenden Angriffe zu unternehmen .
In der Sitzung der Fachgruppe der Techniker berichtete Mag !«

stratsrat Brüggemann über die Tätigkeit der Fachgruppe -Lech»
nik und Betrieb im Reichsbund der Kommunalbeamten .

Der ordentlick« Verbandstag umfaßte eine umfangreiche Tages »
ordnung , Den Vorsitz führte Vcrwaltunasoberinspektor Bohr in »
ger von Karlsruhe . Die Versammlung selbst brachtemanches Beach»
tenswerte , u. a . die Rücktrittsabsicht lies Verbandsdirektors Weiler
als zweiter Vorsitzender des Landeskartells badischer Beamtenoer »
bände (Beamtenbund ) . Auf einstimmiges Ersuchen erklärte Direktor
Weiler , bis zur nächsten Neuwahl sein Amt beizribehalten. Aus dem
Geschäfts - und Kassenbericht ging hervor , daß der Verband fünf
Erholungsheime besitzt. Der Erwerb eines Kurhauses mit
Strandbad am Bodensee wurde begrüßt . Vei der Aussprache zum
Geschäftsbericht gelangten zwei Entschließungen zur Annahme , von
denen die erste das Besoldungssperrgesetz zum Gegenstand
hat . Dabei wird bedauert , daß der badische Finanzminister enr»
gegen dem Votum des Landtags sich für die Verlängerung des Sperr »
gesetzes eingesetzt hat : der geschästsführend« Vorstand wird beauftragt ,
dem Landtag unter Darlegung der Verhältnisse hiervon Kenntnis
zu geben . Die zweite Entschließung befaßt sich mit den Angriffen
gegen die Gcmeindebesoldung.

Am Sonntag vormittag begann dann um 10 Uhr der „Badisch «
Eemeindebeamtentag "

. Minister a . D. Dietrich verbreitete sich
über die Finanzwirtschaft des Reiches , der Länder und Gemeinde»
unter Zugrundelegung des Dawesgutachtens . Mehrere Landtagsab »
geordnete gaben in Ansprachen ihrem Interesse an der Tagung Aus»
druck . j

Abgeordnelenlag des Badischen Kriegerbundes .
Am Samstag und Sonntag fand in Heidelberg der 89. Abgo«

ordnetentag des Badischen Kriegerbundes statt , verbunden mit de«
Weihe der Fahnen für die Vereine ehemaliger 40er , 142er und 169er
und mit dem 25. Stiftungsfest des Vereins ehemaliger 111er . Di«
Beteiligung der Heidelberger und der auswärtigen Vereine war
außerordentlich groß, sodass man die Zahl der Festgäste auf etwa
1000 schätzen kann. Eingeleitet wurde die Tagung mit einem gro»
ßen Festbankett in der Stadthalle , bei dem die Weihe der neuen
Fahnen durch Generalmajor a . D . T e s ch n e r vorgenommen wurde.
Die Begrüßungsansprache hielt der Gauvorsitzende des Badischen
Kriegerbundes , Kaufmann Ludwig A m m a n n . der besonders auch
die Militärvereine des besetzten Gebietes willkommen hieß, die sich,
jubelnd begrüßt^ mit 8 Fahnen zur Feier eingefunden hatten . Die
Festrede hielt Walter Bloem . Er erinnerte an das , was uns durch
den Krieg alles verloren gegangen ist und wie nahe die Frage läge,
ob nicht doch alles umsonst war . Aber der Zweck der Feinde,
Deutschland zu vernichten und zu zerstückeln, sei Nicht erreicht und der
Krieg durch die Taten der Armee von der Heimat ferngehalten wor»
den . Er wies auf das Unsinnige im Vorgehen der Feinde bin ,
Deutschland einzuschnüren , sodag es einem überhitzten Dampfkessel
gleiche , dessen Bentile geschlossen seien . Wenn wir auch viel ver»
loren haben , so blieb uns doch das Reich , dessen Zusammenhalt in
der _ Hauptsache dem entschlossenen Vorgehen Hindenburgs nach dem
Zusammenbruch zu danken ist. Die deutsche Zwietracht mit Stumpf
und Stiel auszurotten , ist die große Aufgabe , die uns das SdiitfM
bestellt hat . Lösen wir sie nicht , dann freilich war alles umsonst .
Die Rede wurde mit stürmischem Beifall ausgezeichnet. Die Tuliin -
ger Reichswehrkapelle belebte durch flotte Militärmärsche das Pro »
gramm , in dessen Verlauf noch eine Anzahl gut gestellter lebender
Bilder nach dem Deutschlandlied gezeigt wurden.

Am Sonntag vormittag fanden die Verhandlungen des 39. Ab»
geordnetentages statt , bei denen im wesentlichen Organisa »
tionssragen besprochen wurden . Anschließend wurde im
Schloßhof eine Gedächtnisfeier für die Gefallenen abge»

ehalten , bei der Geistliche der beiden Konfessionen und Generalmajor
T e s ch n e r der Toten und ihrer Taten gedachten . Am Nachmittag
bewegte sich ein großer Festzug durch die mit Fahnen geschmückten
Straßen der Stadt , der bei herrlichstem Wetter ein prächtiges Bild
bot . Der Abend vereinigte die Kameraden nochmals in der Stadt -
Halle zu einem Konzert der Reichswehrkapelle und unterhaltenden
Vorträgen .

Gleichzeitig mit dem Bundestag hatten die ehemaligen Ange»
langen des badischen Ersatz -Infanterieregiments Nr . 28 — ein «
^riegsformation des 40er Regiments in Rastatt — einen Regi »

mentstag , der nicht nur aus Baden , sondern aus dem ganzen
Reich besucht war .

\
Am Samstag und Sonntag fand in Rastatt der 7 . Glasertag

statt, der mit einer Vorstandssitzung «ingeleitet wurde. Die «igent-
liche Tagung begann am Sonntag vorm. 10 Uhr im Löwensaal.
Präsident Hau g -Karlsruhe , der Vorsitzende des Verbandes , be-
grüßte einleitend die Erschienenen, besonders die Vertreter von Be-
Hörden und Körperschaften, sowie den Landtagsabgeordneten Lang.
Nach einer Reihe weiterer Begrüßungsansprachen begannen mit der
Erstattung des Geschäftsberichtes die eigentlichen Beratungen . Dabei
wurde besonders auf die Submissionsblüten im Handwerk hingewie-
sen. Es wurde betont , daß die Glaserorganisation allein nicht die
Macht hätte , den Schundpreisen entgegenzuwirken, und daß die Be-
Hörden und die privaten Stellen das größte Interesse daran haben
müßten, daß Qualitätsarbeit geliefert werde. Die Stadt habe die
Pflicht , genau darüber zu wachen , daß nur einwandfreie , meist « -
mäßige Arbeit angenommen werde. Dann wurde in dem Geschäfts -
bencht auf die große Not des Handwerks hingewiesen. Von
55 000 Handwerksbetrieben feien 10 Prozent nicht in der Lage, aus
eigenen Mitteln ihre Betriebe aufrecht zu erhalten . 200 größere
Betriebe feien eingegangen.

Nach der Erstattung des Kassenberichts hielt Abg. Lang einen
Vortrag über die Lehrlinassrage und ihre Bedeutung .
AnziMreben sei eine gute Lehrlingsausbildung in der Schule und in
der Werkstätte, eine Lehrzeit von 3V» Jahren , einheitliche Durchfüh¬
rung der Eignungsprüfungen und angemessene Vergütung an die
Lehrlinge , den Opfern der Eltern entsprechend .

Bürgermeister G ö tz m a n n unterstrich in der Aussprache die
Notwendigkeit guter Beziehungen zwischen Lehrling und Meister.
Dann sprach er der Errichtung eines Lehrlingsheims in Rastatt und
im Lande das Wort . Der Präsident der Handwerkskammer I s « -
mann betonte das freundschaftliche Verhältnis zwischen Hand-
werk und Schule und empfahl das Handfertigkeits - und Eignungs -
verfahren bei den Lehrlingen .

Als Ort der nächsten Verbandstagung wurde Emmendingen be-
stimmt.

Die Vorstandswahlen ergaben die Wiederwahl des bisherigen
Landespräsidenten Haug und der gesamten Vorstandsschaft. Zum
Schluß wurde ein Antrag Rastatt einstimmig angenommen,
der die Uebernahme der staatlichen Bedingungen bei Vergebung von
Bauten wünscht . Ein weiterer Antrag wurde zur Erledigung
dem Vorstand überwiesen, der die Vertretung der Handwerkskammer-
bezirke durch je zwei Mitglieder der Ortsvorstände behandelt , ferner
ein solcher, der den Verkauf von Glas an Richtgläser geregelt haben
will . Gegen 2 Uhr schloß der Vorsitzende mit Danlesworten die
Tagung

Verbandslaflung der badischen Wagnermeister .
Der Landesverband badischer Wagnermeister hielt am Sonntag

in O b e r k i r ch seinen fünften Verbandstag ab , zu dem neben Ver-
tretern der Regierung und der Stadtverwaltung auch solche der
Landesverbände Württemberg und Bayern erschienen waren . Der
Vorsitzende Th . Spitzfaden gab bei Erstattung des Tätigkeits¬
berichts bekannt, daß das Hauptaugenmerk des Verbandes auf den
Ausbau der Wagnerzeitung gerichtet sei . Aus der Mitte der Ver-
sammlung wurde die Zusammenlegung mit dem württembergischen
und bayerischen Organ in Vorschlag gebracht. Schließlich wurde be-
schlössen , daß der badische Landesverband mit dem württembergischen
zwecks Herausgabe eines gemeinsamen Fachorgans ins Benehmen tre-
ten soll. Bei der Neuwahl des Gesamtvorstanides wurde zum ersten
Vorsitzenden Th . Spitzfaden von Karlsruhe , zu seinem Stellvertreter
Zeller von Freiburg , zum Schriftführer Eugen Schäfer von Karls -
ruhe und zum Kassier O . Theurer von Karlsruhe gewählt . Weiter
kam die Lehrlings frage zur Sprache, die in Anträgen aus
Uberlingen und Heidelberg dahin geregelt werden soll , daß das
Halten von Lehrlingen auf das äußerste Maß beschränkt würde , um
der herrschenden Arbeitslosigkeit unter den ausgolernten Wagnern
wirksam entgegen treten zu können . Als Tagungsort für den näch-
sten Verbandstag wurde Pforzheim bestimmt.

Verbandskaq der badischen Wemeindedeami - n.
Der diesjärige Verbandstag des rund 17 000 Mitglieder zählen-

den Verbandes der Gemeindebamten Badens fand am Samstag und
Sonntag in Pforzheim statt und war aus allen Landesteilen
sehr gut besucht . Die Organisation der ganzen Veranstaltung war
mustergültig und stellt den Beamten selbst und ihrem Verbands -
direktor Weiler von Karlsruhe ein glänzendes Zeugnis aus . Das
Hauptinteresse der Tagung nahm die Versammlung der Bürgermeister
» nd der Gemeindebeamten des Landes ein . zu der sich Minister des
Innern Remmele , mehrere Landtagsabgeordnete der Sozial -
demokraten, des Zentrums des Landbundes und der Demokraten « in-
gefunden hatten .

Verbandsdirektor Weiler hielt «inen Vortrag über die Ge -
meindebeamtenbesoldung in der Gesetzgebung der Länder , besonders
in Baden . Anschließend wurde die unter Führung der Gemeinde
Huchenfeld von 17 Gemeinden des Bezirkes Pforzheim gegen die an-

+ Singen a . H ., 11. Mai . (Eattenmord .) Heute nacht ereignet«
sich hier eine schwer« Bluttat . Zwischen dem Arbeiter Johann
Bold und seiner Frau bestanden schon seit längerer Zeit Zwistig-
ketten/ Gestern nacht gegen 11 Uhr kam es zwischen den beiden zu
einem heftigen Streit , in dessen Verlauf die Frau ihrem Ehemann
mit der Azt mehrere Hiebe auf den Kopf versetzte . Der Arbeiter
Bold ist heute früh an den erlittenen Verletzungen gestorben. Die
Frau wurde verhaftet .

O Friedingen bei Singen a . H. , 11 . Mai . (Ferier.) Heute
nacht gegen zwei Uhr brach in dem Anwesen des Landwirts M a i e r
Feuer aus , das in kurzer Zeit das Wohn- und Oekonomiegebäude
vollständig zerstörte. Das Vieh konnte gerettet werden, während
da? sonstige Inventar verbrannte . Die Nachbargebäude waren zeit -
weise stark gefährdet . Die Brandursache ist noch unbekannt .

— Radolfzell, 8. Mai . (Eedenktaf«! für die ehem . 185 er .) In
der Hafenanlage soll demnächst ein ungefähr 60 Zentne> schwerer
Findling aufgestellt werden, an dem eine Gedenktafel für ? ie An-
gehörigen des Infanterieregiments 185, die im Weltkrieg gefallen
sind , angebracht werden soll.

Ergebnis der 18. Runde des inlernationalen Schach-
grohmeisterlurniers .

Miefe s-Deutschland gewann eine italienische Partie gegen
Sir T o m m a s-England in 37 Zügen . Carl s -Deutschland ver-
lor eine englische Partie gegen Dr . T r e y b a l -Tschechoslowakei mit
36 Zügen . Marshall -US .A . gewann seine Partie gegen te
K o l st e-Holland mit 25 Zügen . Dr . Tartakowe r -Oesterreich
gewann eine englische Partie gegen V a t e s-Englayd im 48. Zuge.
G r ü n f e l d - Oesterreich gewann ein Damenaambit gegen Dr . T a r-
rasch -Deutschland mit dem 51 . Zuge. Die Partie Marchese Ro¬
se l l i -Jtalien gegen R e t i - Oesterreich endete nach dem 44. Zuge mit
Remis . Remis wurde die sizilianische Partie Torr e -Mexiko gegen
Eolle - Belgien mit dem 37. Zuge. Die Partie Rubinstein -
Polen gegen Niemzowitsch -Dänemark endete nach dem 30.
Zuge mit Remis . Ebenfalls wurde die französische Partie Bogol -
j u b o w -Ukraine gegen A l j e ch i n-Frankreich mit dem 43. Zuge
remis . Schließlich wurde remis R a b t n o w i t J ch-Rußland gegen
Sämisch -Deutschland nach 26 Zügen . Spielmann -Oesterreich
war spielfrei.

Stand des Turniers nach der 18 . Runde . Aljechln-Frankreich
führt mit 14 '/» Punkten . Rubinstein Polen hat 121/, Punkte , Sä -

misch-Deutschland hat II 1/» Punkte , Marshal U .S .A . hat 11 , Grün »
feld- Oesterreich und Rabinowitsch-Rußland haben 10'/?, Bogoljubow»
Ukraine, Dr . Tartakower -Oesterreich und Niemzowitsch -Dän »mark
haben je 10 Punkte , Dr . Treybal - Tschechoslowakei hat 9, Tone »
Mexiko . Reti - Oesterreich und Spielmann - Oesterreich haben je 8i/0,
Carls -Dcutschland hat IVz, Nates -England hat 7 , Dr . Tarraschow»
Deutschland hat Ki/>, Marchese Roselli-Jtalien hat 6 , Mieses- Deutsch»
land , Eolle-Belgien und Sir Thomas -England haben 5 '/» und
Kollste -Holland hat H/ > Punkte .

Eeschäftlichc Mitteilungen .
Vereiu l5reditresvrm e . B . Die Biirostiinden wurten auf 8—12 UI>r

vormittags und 1—5 Uhr nachmittags festgesetzt
'. Näheres siehe Anzeige,

amer Hausputz mit LiJliüS undWasch - Extrakt Luhnt
Salmiak -Terp . -Seife
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Aus der Lanoesyauptftast .
Karlsruhe , 12 . Mai 1923.

Die Vernachlässigung des iiuheren Stadtbildes .
Zu diesem , von uns wiederholt behandelten Thema , wird uns

»on einem „Alt- Karlsruher " geschrieben :
Das Wohl meiner Vaterstandt liegt mir als eingeborenem

Karlsruher , dessen Eltern und Großeltern schon hier ansäßig waren ,
ganz besonders am Herzen. Ich weiß, wie sehr gerade Karlsruhe
ringen muß, um seine Position zu behaupten . Ich erkenne auch an ,
daß in dieser Richtung manches Erfreuliche geschehen ist , und daß
die Umstellung der Stadt von einer fast reinen Hof - und Beamten -
stadt zu einer Handels - und Industriestadt zum Teil gelungen ist.
Mit dieser Umstellung darf aber keinesfalls die Vernachlässigung
des äußeren Stadtbildes Hand in Hand gehen. Und in dieser Rich -
tung habe ich Klage zu führen . Ich fühle mich darin eins mit zahl-
reichen Mitbürgern , sowie vielen Fremden , die in letzter Zeit
Karlsruhe besucht halben . Es hat m . E . keinen Zweck, wenn man mit
tönenden Anpreisungen Fremde hierher gelockt und ihnen dann den
Anblick einer Verwahrlosung bietet , wie sie heute nicht mehr alltäglich
ist. Ich hatte in letzter Zeit Gelegenheit Städte wie Dresden und
Berlin zu besuchen. Hierbei habe ich festgestellt , daß diese beiden
Städte hinsichtlich der Erhaltung und des Schutzes ihrer staatlichen
und städtischen Anlagen geradezu vorbildliches geleistet haben. Für
Karlsruhe möchte ich nur einige Einzelheiten hervorheben.

Das AussehendesBahrhofspl atzes , der doch eigentlich
die Visitenkarte sein sollte , die die Stadt den Fremden abgibt , ist
— ich will gleich das richtige Wort gebrauchen— einfach skandalös.
Schreber-Gärten gehören an die Peripherie der Stadt , aber nicht
auf einen Bahnhofsplatz.

Der Pla ^ vor i e t Ehristuskir ^ . «vut früher ge. udezu
ein Juwel . Heute, ist er völlig verwahrlost . Der Hauptweg ist mit
Gras überwuchert, die Anlagen sind verschmutzt . Ich glaube kaum ,
Mfe früher in einem Jahr soviel Papier und Orangenschalen auf
die Straße geworfen wurden , als dies heute an einem Tag der
Füll ist. Aber damit muß man gegenwärtig rechnen . Man darf
den Dingen nicht einfach ihren Lauf gehen lassen . Weshalb stellt
man . wie ich das in anderen Städten gesehen habe, bei den Sitz -
banken nicht Papierkörbe auf ? Ich habe das hier noch nicht
in einem einzigen Fall gesehen .

Als Anwohner der Garten st raße liegt mir natürlich be-
sonders meine Gegend am Herzen und da muß ich sagen , daß auch
kiicr von einer geradezu seltenen Vernachlässigung gesprochen werden
kann . Vom 30. April auf 1 . Mai herrschte hier ein großer Sturm .
Die Gartenstraße ist außerordentlich zugig. Am Morgen des 1 . Mai
mar die ganze Straße mit von den Bäumen heruntergerissenem
Laub und Aesten , sowie zusamengewehtem Papier bedeckt. Der Zu-
stcind ist heute am 4 . Mai noch genau der gleiche . Dabei sieht man
im kleinsten Dorf darauf , daß gerade am Sonntag die Straßen
sauber sind .

Und dann der Schmiederplatz . Man sollte es eigentlich
nicht für möglich halten , daß dieses zentral gelegene Baugelände mit
fertigen Straßen heute noch unbebaut ist. Das kommt m . E . von
einer Bodenpolitik , die es für richtiger hält , weit draußen im Hardt -
rrald oder im freien Feld Hasen - und Geißenställe zu errichten mit
sogenannten Siedlungshäusern . Die Staubentwicklung auf diesem
verwahrlosten Gelände ist geradezu ungeheuerlich. Man ruft fort -
gesetzt Ausstellungen ins Leben, sogar internationale ! Ein großer
Teil der Besucher muß am Schmiederplatz vorbeigeben, dessen „an-
nutigster Teil " gerade an den Festplatz angrenzt . Dort liegen alte
Scherben, Lumpen . Die in schlechtem Stand gehaltenen Klein-
gärten sind mit rostigem Stacheldraht umgeben. Unmittelbar gegen
das Konzerthaus zu ist der Platz durch das Rudiment eines eisernen
Eeländers begrenzt. Man sage mir nicht , das ginge die Stadt
nichts an , hierfür seien die Anlieger oder ionst wer ver-
antwortlich . Nimmt man diesen Standpunkt ein , so ergibt sich
die gleiche traurige Folge , wie wir sie am Ettlingertorplatz
täglich vor Augen haben , und wo sich der verantwortliche Fiskus
weigert , den abscheulichen Bretterzaun zu beseitigen. Hier wie
dort stehe ich auf dem Standpunkt , daß die Stadt eingreifen
und von sich au ? Abhilfe schaffen muß . Dies kann
m . E . in einer Weise geschehen, die den Stadtsäckel nicht allzusehr
belastet. Es gehört nur ein wenig guter Wille dazu. An diesem
scheint es aber zu fehlen, denn seit Jabren wird in den Zeitungen
und in den Versammlungen auf die UnHaltbarkeit dieser Zustände
hingewiesen. Man sollte meinen , daß auch die hierfür zuständigen
Beamten der Stadt zu irgend einem Zeitpunkt davon Kenntnis
erlangt haben . Hier muß sofort Abhilfe geschaffen werden , denn
Karlsruhe darf sich in diesem Sommer den zahlreichen Fremden nicht
noch einmal so verwahrlost präsentieren , als dies in den letzten
Jahren der Fall war . Aber auch die Bürger selbst wollen Freude
on ihrer Stadt haben.

*
Im städtischen Voranschlag, der demnächst den Bürgerausschuß

beschäftigen wird , sind Mittel eingestellt für eine Vermehrung
des Personals des Gartenamts , das infolge allznstarken Abbaues
nicht imstande war . die Unterhaltungsarbeiten im Stadtgarten wie
an öffentlichen Anlagen so durchzuführen, wie es im Interesse des
Ansehens der Stadt iuitwendig gewesen wäre .

. »
= Zu dem Fackelzug , der heute Dienstag abend 9 Uhr aus

Anlaß der Amtseinführung des neuen Reichspräsidenten von Hin-
denburg von der Nationalen Studentenschaft der Techn . Hochschul.'
veranstaltet wird , sind eingeladen die Vaterländischen Verbände
(Jungdeutscher Orden . Stahlhelm usw .) die Regiments - und Waffen-
vereine , die Korporationen des Staatstechnikums sowie , wie ans
einem Aufruf hervorgeht , die gesamte Karlsruber Bevöl -
k e r u n g . Am Festhalleplatz vor dem östlichen Flügel des Konzert-
hauies findet eine kurze Feier statt , die durch das Niederländische
Dankgebet eingeleitet wird , Ansprachen halten der Vorsitzende des
Führerausschusses der Nationalen Studenschaft cand. chem . Gün -
t h e r . Corps Franconia , voraussichtlich der Rektor der Technischen
Hochschule. Professor Dr . Caesar und Oberregierungsrat Bauer .
Dem gemeinsamen Gesang oes Deutichlandliedes folgt der Abmarsch
der Verbände . Das Zi <ammenwerfen der Fackeln findet vor dem
Bismarckdenkmal statt >Mid die Auflösung des Zuges in der Ettlinger -
straße

Das Fest der goldenen Hochzeit konnten im Vorort Daxlanden
am Samstag unte '' Anteilnahme der Einwohnerschaft Simon
Brendelberg ^ r nnd dessen Ehefrau Burtara geb . Weber in
voller geistiger u^d körperlicher Frilche begehen . Der Ebemann kann
auf 70 Jahre , dv Ehefrau auf 69 Jahre zurückblicken. Die kirchliche
Feier fand vormittags 9 Uhr in der Heilig -Geistkirche statt . Dem
Jubelpaar . d*s von 3 Söhnen . 2 Töchtern und zahlreichen Enkeln,

Die Jubiläumsfeier im
Wie bereits mitgeteilt wurde, hält der Zcntralverband christ-

lichcr Bauarbeiter Deutschlands in diesen Tagen in Karlsruhe im
Roten Saale des Stadtgartenrestaurants seine 13 . Generalversamm¬
lung ab . Er begeht zugleich die Feier des 2 ',jährigen Bestehens,
aus welchem Anlaß man sich am Sonntag abend im kleinen Festhalle-
saal zu einer großen Kundgebung für den christlichen Gerverkschafts -
c,edanken vereinigte . Anwesend waren zahlreiche Vertreter aus dem
ganzen Reiche und als Ehrengäste u . a . Iustizminister Trunk, Land-
taigspräsident Dr . Baumgartner . Ministerialdirektor Dr . Fuchs, Ober-
regierungsrat Emmele ( in Veriretung des Ministeriums des In -
nern und des Gewerbeauffichtsamts) und Direktor Hochstetter für
die Deutfchnationale Volkspartei , Finanzminister Dr . Köhler hatte
sich wegen einer dringlichen Reise nach Berlin entschuldigen lassen .

Nach der Weberschen Oberon-Ouvertüre . prinis gespielt vom Or-
chefter der Polizeimusiker unter Meister Heisigs Leitung , nahm Land-
tagsabgeordneter H e u r i ch das Wort , um die Festversammlung,
besonders aber die Gäste und die Abordnung des katholischen Bau ?
arbeiterverbands Hollands herzlich yi begrüßen. Nichts trenne die -
badischen christlichen Bauarbeiter von dtn norddeutschen Brüdern .
Sie ständen treu zum großen Vaterlande : denn des Reiches Schicksal
sei auch das unseres Landes . Der Redner gab seinem lebhastem
Bedauern über die sozialen Gegensätze Ausdruck . Er möchte wünschen ,
daß unser Wirtschaftsleben auf den Grundsätzen von Gerechtigkeit
und Liebe aufgebaut wäre . Die christliche Arbeiterschaft fordere
immer wieder feierlichst ausreichenden Lohn, Menschenwürde. Frei -
heit und Recht , nicht zuletzt aber politischen und wirtschaftlichen Ge -
meinfchaftssinn und im Gefolge davon die gleichmäßige Verteilung
der Lasten aus der Kriegs - und Nachkriegszeit auf alle Schultern des
deutschen Volkes. Dem Mammonsgeist unserer Zeit müßten die
sittlich -ethi 'chen Kräfte gegenübertreten De? Redner schloß mit dem
Hinweis auf das wichtige Tarif - und Wohnungsproblem das gerade
das Bauhandwerk beherrsche . Ihre Lösuna heiftt , dem Vaterland
einen unschätzbaren Dienst erweisen. ( Lebhafter Beifall .) Das
Herliugsche Männerguartett erfreute darauf mit dem ausgezeichneten
Vortrag zweier Volkslieder . Dann eröffnete Oberregierungsriat
Emmele die Reihe der Glückwunsch ansprachen . Nachdem
er sich des Auftrags des Innenministers entledigt hatte , betonte der
Rodner den ungeheueren Kultuvwert . der in dem Gedanken des
Tarifvertrages liege . Er legte ferner Gewicht auf die Tatsache , daß
das Gewerkschaftsleben innere Ueberzeugungssache sei . und bezeich-
nete es mit als Aufgabe der Gewerkschaften , einen tragbaren Weg
für unsere Wirtschaft und fürs geliebte Vaterland zu finden . Land-
lagspräsident Dr . Baumgartner sprach im Namen der Zen-
trumspartei und zog die Begriffe christlich und nanonal in den
Kreis seiner Betrachtung . Er will unser öffentliches Leben mit echt
chriftlich -soziale -m Geist durchsetzt und das Festhalten c-m Deutsch -
tum von der Liebe zum Volksgenossen getragen wissen . Nur eine
solche Auffassung der staatsbürgerlichen Pflicht werde Volk und Va-

Kleinen Feslhallesaal.
terland zum Segen gereichen . In der bezeichneten Richtung haÄ
das deutsche Volk außerordentlich viel den christlichen Gewerk chaftei»
zu verdanken. Direktor Hochstetter kleidete seine Glückwünsa ><
in die gleichen Gedankengänge. Minister Trunk bekundete ebe»
falls seine Sympathie für die christliche Arbeiterbewegung . Er wo?
den Begeisterungsdrang gegen die nüchterne Betrachtungsweise ad»
warnte vor Illusion und Irreführung und malmte zur Gottesfurcht
und Brüderlichkeit. Auch Ministerialdirektor Dr . Fuchs beSanntl
sich als Freund der chrijtlichen Gewerkschaftsbewegung Er feiet :'
die christliche Idee als Grundpfeiler jeder Aufbauarbeit und als da»
einzige Mittel , um nicht nur die Stände und Klassen , Sondern auÄ>
die Völker einander näher zu bringen . Präses Jung vom katho«
Irschen Arbeiterverein erinnerte an die Bergpredigt , deren Genau
Lebensziel sein müsse. Sie berge das best« Rüstzeug für den <htt |fl
lichen Gewerkschaftler und Arbeiterführer . Dann sprach ein Bei«
treter aus Holland . Trotz seines gebrochenen Deutsch waren sein»
wohlgemeinten Worte für den Jubilarverband und das deutsche Vo»
gut zu verstehen. Landessekretär S t o ck e r t entbot die Grüße uM
Glückwün .che des Eemmtverbandes der christlichen GowerLichostett
Deutschlands und des Landeskartells Baden wie auch jene des De» :«
jchen Gewerkschastsbundes und des Gewerkschaftsführers Stegerwa .»
Er gab seiner Freude Ausdruck , daß sich die christlichen Gowevtfchaft ^
trotz aller Schwierigkeiten durchsetzen konnten und heute eine erfolg '
reiche achtunggebietende Stellung aufweisen. Landtagsabgeordneter
Hart mann sprach im Au strag der sämtlichen vertretenen chryp
lichen Bruderverbände , dabei den christlichen BauarbeitroerbaM
als den Pionier des Tarifgedankens feiernd.

Landtagsabgeordneter Henrich zollte nun allen Rednern W
ihre T«ljr beifällig aufgenommenen Worte herzlichen Dank.

In der weiteren Prvgcammfolge betätigte sich Spiellrüer ,
vom Landcstheatcr als Rezitator , voll Humor und künstlerisch^
Eleganz . Umrahmt von Musik - und Gesangsstücken betrat schließl 'w
auch der Vorsitzende des Zentralverbandes christlicher Bauarbeiter
Deutschlands. Josef W i ede b e r g - Berlin . das Rednerpult . Sein«
Ausführungen atmeten eine treue Anhänglichkeit an die christl !ü>
Gewerkschaftsidee. die ihn seit 25 Iahren als unverdrossenen Käinp»

fer an der Spitze des Verbandes begleitete . Die von ihm angoste !^
ten Vergleiche zwischee damals und heute lassen erkennen, welche be
deutende Fortschritte für die Geltung und Hebung des Arbeiterftan-
des errungen worden sind . Herr Wiedeberg mahnte die chT1 l» !J !
Arbeiterjugend , treu bei der Fahne zu bleiben , betonte die Pfl ' w«

zur Mitarbeit am Wiederaufbau in christlichem Sinne und
mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf das deutsche Vate»
land . Die Versammlung sane stchend das Deutschlandlied.

Am Montag vormittag begannen dann die eigentlichen V« »

Handlungen der Generalversammlung , nachdem am Sonntag nach»

mittag im Nowacksaale eine konstituierende Sitzung mit Wahl ve»
Ausschüsse stattgefunden hatte .

sowie Urenkeln umgeben war , wurden zahlreiche Ehrungen und Ge -
schenke zuteil . Abends brachten die Kapelle der Freiwilligen Feuer -
wehr und der Gesangverein „Liederkranz" dem Jubelpaar ein
Stündchen.

© 60 . Geburtstag . Am Samstag konnte der Hauptmann der
1 . Kompagnie , Herr Kaminfegermeister Schuh , seinen 69 . Gebnrts -
tag begehe )«. Die Feuerwehrkapelle brachte dem Jubilar ein Stand -
ch e n und die Chargierten der Kompagnie als auch die Kompagnie
selbst überreichten dem Jubilar Erinnerungsgaben .

x Kindertransport . Am Dienstag , den 12 . Mai , abends
;V36 Uhr, kehren die vom Verein Iugendhilfe im Kinderheim Lan¬
genbrand b . Neuenbürg untergebrachten Kinder nach sechswöchent -
licher Kur hierher zurück.

% Ein großes Buchdrucker -Sängerfest in der Landeshauptstadt .
Nach löjähriger Pause werden die süddeutschen Buchdruckersänger
wieder ein großes Fest abhalten , auf dem sich die gesamte Buch-
druckerfamilie mit ihren singenden und nicht singenden Mitgliedern
treffen und einige Stunden der Freundschaft und Erholung verleben
will . Das deutsche Buchdruckergewerbe , das in den schweren wirr -
schaftlichen Krisen in aller Stille wirkte und dem alten Stande
stets die Treue bewahrte , wird hiermit nach langer Zeit wieder an
die Oeffentlichkeit treten und durch eine machtvolle Kundgebung
die innigen Beziehungen zwischen Handwerk ! und Kunst zum Aus -
druck bringen . Im Rahmen eines S ä n g e r f e st e s , an dem die
zahlreichen süd- und südwestdeutfchen Buchdrucker -Gesangvereine teil -
nehmen werden , wird unsere Stadt während der Pfingstfeiertage
Festschmuck tragen und vom deutschen Liede durchbraust werden.
Mit diesem Fest ist zugleich die Jubelfeier der Karlsruher
„T y p o g r a p h i a" verbunden , die an diesem Tage ihr 00 j äh -
riges Bestehen feiern kann. Die Männer von der Setzer-
und Druckerzunft haben sich nie damit begnügt , Feste im allgemeinen
Vereinstil zu feiern . Immer ging ihr Bestreben dahin , Stolz auf
ihr Gewerbe mit einer eingewurzelten Liebe zur Kunst zu verbin -
den und ihren Veranstaltungen auch äußerlich ein charakteristisches
Gepräge zu verleihen . Diesem Vorsatz sind auch die Buchdrucker -
sänger bei der Aufstellung ihres Festprogramme ? gefolgt. Im
Mittelpunkt des großen Festes wird ein imposanter , historischer
Festzug stehen , der sich am Pfingstmontag , den 1 . Juni ,
durch unsere Stadt bewegen und in zahlreichen Gruppen den Ent -
wicklungsgang der Buchdruckerkunst von Gutenberg an bis auf die
neueste Zeit mit ihren^hervorragenden technischen Erfindungen dar -

essanten Geschichte
icx Buchdruckerkunst u . A . zu sehen sein die bücherschreibenden Klo-

Fr . Spr ^iüers WanZenfOd wirkt radikal .
Alleinige Verkaufsstelle Markqralensfraßfe 52

Ungcziefer -Vertilgungs -Arstalt
Telefon 4263 F ri P (I r « Springer Tflclon 3263

stellen wird . Auf 20 Wagen werden aus der interessanten
der Buchdruckerkunst u . A . zu sehen sein die bücherschreibei
sterbrüder , aus dem 14 . Jahrhundert die erste Buchdruck- Holzhand-
presse, die erste Schriftsetzerei aus dem 15.
presse mit ihrem Erfinder König , Boston- und

die erste Schnell-
igeldruckpresse , einewrnn ! _ , , .

moderne Setzerei, Schriftgießerei und Stereotypie , Setzmaschinen ,
Schnellpressen, Ratationsmaschinen . kurz alles , was die Technik heute
geleistet hat . Bewährte Karlsruher Künstler haben sich an den
künstlerischen Entwürfen für die einzelnen Gruppen beteiligt . Un -
ter der künstlerischen Oberleitung von Herrn Oberbaurat Prof . Dr .
B i l l i n g , dem ein Stab von kundigen Mitarbeitern zur Seite
steht (Direktor Burkard , Professoren Eroh und Schnarrenberger ,
Maler Böld , Focke . Hänselmann , Kühlewein , Meerwarth und Bild -
Hauer Feist>, wird die kunstvolle Anordnung des Zuges eine Sehens -
Würdigkeit von Qualität darstellen . Die Eastvereine werden sich
mit der Darstellung selbstgewählter Motive an dem Festzug betei-
ligen . Es ist damit zu rechnen , daß diese großzügige Veranstaltung
eine stattliche Schar von Gästen von Nah und Fern über die Pfingst -
tage nach Karlsruhe führen und der Buchdrucker -Sängertag ein
Ereignis bilden wird

Die Gesangsabteilung des Fußballklubs Concordia Karlsruhe
errang bei dem am gestrigen Tage zu Hohenwettersbach stattaefunde-
nen Preissingen mit dem selbstgewählten Liede „Am Bach Die alle
Mühle " von Hch . Sickinger unter Leitung ihres Dirigenten Franz
Müller in der Stadtklasse I mit 33 >5 Punkten den la Preis . Es
ist erfreulich, daß die noch junge Sängerabteilung am gestrigen Tage
in bezug auf Punktzahlen ' unter 14 Vereinen an viertbester Stelle
stehen durfte . Der Preis nebst Diplom ist ab Mittwoch im Schau-
fenster der Musikalienhandlung Fritz Müller ausgestellt.

) ' Heiterer Abend Hermann Elzer . Auf den Iieute Dienstag
>l>end stattfindenden heiteren Abend von Hermann E l s e r tu llatlü «
ruber Mundart wollen wir nicht versKnmen . nochmals hinzuweisen .
Karten sind noch tn allen Preislagen in der Musikalienhandlung frriö
Miller , Kaiser - IScfe Waldstrafte und an der Abendkasse erhältlich .

y - v! elaii « sscli,ile Dr . Zimmermann . Dr . Paul Zimmermann , ter
bekannte hiesige Gesangspädaaoae . veranstaltet auch dieses Jahr wieder
im Eintrachtsaal . kommenden Mittwoch , den 13 . Mal . abends 8 Nvr .
ein Konzert . Zum Vortrag kommen wieder . Arien und Duette . Aus dem
erlesenen Programm seien hervorgehoben , tte i.-eonorknarte aus F-idel >o.
die Arte der Dinorah u . a . m . Dem ausvekausten Hause des leiztjahriqen

Konzertes nach zu schltehen . dürfet auch dieses Jahr das Interesse des
sangliebenden Publikums ffti dieses Konzert stark sein , und es sei empso »»

len , sich rechtzeitig mtt Karten zu versehen . Der Kartenverkauf liegt
der in den Hünden der Konzertdirektion Frlh Müller . Kaiier Ecke « aw

strafte . Am Flügel waltet wie im vergangenen Jahre unser einheimil »' «

Opernkomvontst Dr . Mar Steide !.

Turnen + Spiel + Sport.
Freundschaftslampf im Ringen zwischen Groß-Zimmern u«b

Weingarten . Am Samstag weilte die 1. Ringermannschaft de«
Sportvereins „Germania " e . V . Weingarten in Eroß - Zimmer »
und trug mit dem dortigen Athletenverein „Vorwärts " einei«
Freundschaftskampf aus . Der Kampf wurde in 2 Runden mit 16 : l9
Punkten für Weingarten gewonnen . Nachstehend die Einzel ^
e r g e b n l f s e . Im Fliegengewicht sah man eine gute Ueberlegen «

heit von Eroß -Zimmern . Nach 4 Min . Ringzeit erhielt Geggu ?
Weingarten eine Schulterniederlage durch Supleß . Stand 3 :0 f u*
Eroß -Zimmern . Das Bantam war ebenfalls von beiden Vereine»
sehr gut besetzt. Ein tn der 9 . Minute unverhofft angesetzter Arm«
zug am Boden , wurde Ziegler -Weingarten zum Perhängnis . Stai ^
0 : 0 für Groß-Zimmern . Einen äußerst zähen Gegner stellte Gn >s*
Zimmern im Federgewicht dem Weingartner Fritscher gegenüber-^
Dieser von beiden hartgeführte Kampf , in dem sich die größer^
Stärke des Groß-Zimmerner deutlich zeigte, verlief unentschieden«
jedoch wurde Fritscher-Weingarten durch Punkte zum Sieger erklär^
Stand 0 :2 für Groß-Zimmern . Im Leichtgewicht standen in Die »
und dem Groß- Zimmerner zwei gleichwertige Gegner sich gegenüber«
Der Kampf verlief nach 10 Minuten unentschieden. Stand 7 :3 fU «
Groß-Zimmern . Als nächstes Paar betraten die LeichtmittelgewiM «
ler die Matte , Link-Weingarten ; auch dieser Kamps endet«
unentschieden. Stand 8 : 4 für Groß-Zimmern . In übet«
zeugender Weise fertigte hierauf im Schwermittelgewi >^
Holzmüller - Weingarten seinen Gegner in 0 .30 Minuten ß"'
Stand 8 :7 für Groß-Zimmern . Im Schwergewicht stellte Weingaf
ten den Ersatzmann K . Kärcher, welcher durch Armzug am Bodeil
Sieger wurde . Er schraubte das Resultat auf 8 : 10 für WeingarteN-
2. Runde : Wiederum mußte sich der Weingartner Fliegengewichts ^
beugen und Groß-Zimmern führte wieder mit 11 : 10 Punkten . Eine»
hartnäckigen Kampf lieferten die Bantamgewichtler , nach weiches
der Groß - Zimmerner Punktsieger wurde . Resultat 13 : 10 für Gtafi '
Zimmern . Der Kampf im Federgewicht verlief ebenfalls unent'
schieden. Resultat 14 : 11 für Eroß - Zimmern . Die Leichtgewicht^
verließen ebenfalls die Matte als ein Unentschieden . Resultat 15 : 1^
für Groß- Zimmern . Im Leichtmittelgewicht buchte jeder Kämpft^
seiner Mannschaft einen Punkt . Resultat 10 : 13 für Groß- Zimmetn -
Det Weingarlner Holzniüller siegte ebenfalls wieder über seine"
Gegner durch Atmzug am Boden . Resultat 10 : 16 . Den Ausschlag
auf den Gesamtsieg gab der Weingartner Schwergewichtler Katchc *
Kail , indem et nach kurzer Zeit seinem Gegner durch Armzug aw
Boden eine Schulterniederlage beibrachte. Er steigerte somit das R c'
fultat auf 10 : 19 Punkte für Weingarten . RückkaMpl
in Weingarten findet am 24. Mai statt . . >

ks . Großer Preis von Italien . Der Aulomobil -Club von
land hat für sein 5 . Rennen um den Großen Preis von Italien , ^
am 6 . September in Monza über 800 Kilometer entschieden >
vierzehn Meldungen erhalten , die sich au ? vier Alfa Romeo vt
Delage. drei Euyot , zwei Diatto und einen E !dridge verteilen .
bekannte englische Rennfahrer Eldrigde ist Inhaber der Weltrekord
über den Kilometer mit fliegendem und stehenden Start , f1*0?

' '
über eine Meile . Zu den vierzehn gemeldeten Waaen werden
zum zweiten Nennungsfchlich am 1 .
hinzukommen.

bis
August sicherlich noch weite

Bei Apetitlosigkeit
nehme man das seit 30 Jahren bewährte
Dr . Hommel ' s Haematogen . Es ver¬
bessert die Blutbeschaffenheit und stärkt das

Nervensystem .
Man verlange in allen Apotheken und Drogerien ausdrückten
Dr . Hommel 's Haeraalosen . Aa»4
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>5 Pianos - Harmoniums erste Weltmarken ,
zu günstigen Preisen und

Bedingungen ,
KARL LANG Kaiserstraße 167/1

Telefon 1073
(Salamander -Schuhhat **



Dienstaa . den 12. Mai 1925 . vadische Presse fMorgenausgabe? Nr . 217 . Seite 5.
Agmeine Sttslrantenfajic Karlsruht .

Jahlungs -Aufforderung .
Der EinzahlungStermin der Beitrüge zur Kran -

» nversicherung und Erwerbslosenfürforge für den
«vselaufenen Monat derlenigen Arbeitgeber ,
Welche die Beiträge allmonatlich in der Zeit vom
, • bis 10 . , u entrichten haben , ist abgelaufen . Die
!" Verzug gekommenen säumigen Schuldner wer -
«en aufgefordert , bei dem jetzt beginnenden Ein -
»ug durch den Kassenboten an letzteren bei Vor -
Zeige « des Forderungszettels sofort Zahlung zu' «tften . Wird an den Kassenboten nicht sofort
« °blung geleistet , dann gilt die Zustellung des
p °rdernngz,cttelz als wiederholte Malmung . In
Merem i^alle erfolgt alsbald ohne Weiteres die
Abangsbeitreibung , wobei der Kasfenvorstand be-
Mtiai ist , Verzugszuschläge , sowie eine Pfän -
fungsanordnungSgebühr zu erhebcu . Die Kran -
Mmssenbeiträge sind bis zur vorschriftsmäßigen« vnieidung zu bezahlen .
^ Arbeitgeber , welche nach jeder Lohnzahlung die
Mträge mit Nachweifung einzahlen , werden von#,c ier Maßnahme nicht berührt .

« arlsruhe , den 11. Mai 1925 . 9141
Kassenvorstand : BerwaltungSdlrektlon :

^ W . Hof . Sigmund .

Magnet - Zentrale Karlsruhe
4S27 Sommerstraße 30a. Tel. 4827

Spezia -"Reparatur -Werkstätte
für Magnet -Apparate und Auto-Licht-
und Anlasser -Anlagen aller Systeme, 7318

Er$aizteii iaoer . An- u . Verkaufvon
^ n*upn u . oebrauchtpv Maoneten u . ubehör

Kleine Anzeiger
baben größten Erfoln fn der

»Badlschen Presse ".

AmJliche Anzeigen
Aufstellung von Fahrzeugen an
der Frfthalle betr .

, Unter Aufhebung der Bekanntmachung vom
Jv .Xll . 04 wird auf Grund des 8 2 Abs . 2 der

,"<■ Str .P ^O . angeordnet :
*■ Kraftwagen und Droschken , die Gäste vom

Stadlgarten bezw . von der gesthalle <west -
licher Eingang ) abholen sollen , nehmen aus

< dem sich auf der Oftfette und längs dem Kon -
ierthaus hinziehenden Strabenftück Auffiel -

( lung . Der Platz vor dem Einnehmergebäude
und dem Stadtgartengebäude ist hierbei frei -

, iuhalten .
. Beim Abholen fahren dt « Fahrzeuge am

Stadtgarteneingang bezw . am Eingang zur
n Kleiderablage vor .*■ Kraftwagen und Droschken , dt « Gäste vom

östlichen Eingang der Festhalle oder vom
1 Weinsaal der Stadtgartenwirtschaft <auf der

Seite des ftädt . Vierordtbades > abholen sol-
len , stellen sich auf der von der Westseite des
BierordtbadeS nach der Gartenstrabe stch bin -
Ziehenden Straße , nötigenfalls in der Gar -
tenstratze bis zur Ettlingerstrabe selbst aus .

f Sterbet ist der Durchgang vom Hauptportalder Festhalle her durch den Garten des Vier -' »rdtbadeS freizulassen .
Bei der Anfahrt und betm Abholen darf

* dura » daS eiserne Tor gefahren werden .
Karlsruhe , den 11 . Mai 1925 . 9277
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'Efina 'Efaier

Qriedrich CBurfiarclsmaier 1

(Verlobte
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Für sofort für zahw
ärztl . Präzis

Hilfsfräulein
gesucht , 9^ —12, S—5^
Uhr . SamStaa mittag
u . Sonntag frei . Bc
werb . mit GehaltSan
sprachen unter Nr . 9299
an die Badische Presse .

Danksagung.
Die herzliche Teilnahme , die un « bei dem Ableben

unierer lieben Galtin , Mutter und Tochter erwiesen wurde ,war uns ein großer Trost in unseri m schweren Leid
und sagen wir hiermit allen , die der lieben Entschlafenen
die letzte Ehre erwiesen haben unseren herzlichsten Dank .
Auch Dank für alle Kranzsp »nden , Dank für die trost¬
reichen Grabgesänge des Kirchenchores u . Gesangvereins
Armin , sowie der hiesigen Musikkapelle . Dank auch für
alle Beileidsschreiben . 1855a

Familie Ferdinand Reichert II
Familie Heinrich Jus ! L

KRONAU , den 11 . Mai 1925 .

„ Sai Olli "
Aktiengesellschaft , Berlin .

Die Auszahlung der für 19'24 auf lÄ festgesetzten Dividende
erfolgt frei von jedem Abzüge von beute ab bei :

der Dresdner Bank , Berlin u Zweigniederlassungen ,
dem Bankhauso Ton Goldschmidt - Rothschild & Co . , Berlin
dem Bankhause Kanold & GrUneberg , Berlin
und an der Gcsellschaftskasse in Berlin - Tempelhof

gegen Einlieferung des auf Reichsmark lautenden Dividendenscheines für 1924 .
Berlin , den 9 . Mai 1925 .

Der Vorstand . Q1712

Mädchen
für Hausarbeit , welche?
zu Haufe fchlafen kan
gesucht . » 961
Ettlingerstr . 1, 4. Stock .

Suche » er 1 . Juni
tüchtiges

Mädchen
für Haushalt , Küche und
Garten . W11922
Angebote m . Zeugnis u .

Bild an
Frau Kaufmann Stadler ,

Jeftetten , Baden .

Iüng . Mädchen
das etwa ? Nähen und
zu Hause schlasen kann .
, ür sofort gesucht . » 9650

Frau Emil Kay ,
Tel . 1863. Sosienstr . 154.

Eins ., ehrl . , fleißige ?
Mädchen gesucht . Zeugn .
erwünscht . Eintritt gleich
oder 1. Juni . Vorznst .
nachmittags . » 9666
Sofienftr . 132, 4 . Stock .

Suche fofort ehrliches
Mädchen

welches zu Haufe fchla
fen kann , nicht unter 18
Jahren . Zu erfr . unt :r
Nr . D11929 t . d . B . Pr .

Lad . Bezirksamt Pol . -DireM »n C .C-' S - 64 .
Lezirkspolizeiliche Vorschrift.

Die Verhütung von Waldbranden
betr .

SÄgrvnd des S 23 Abf . 2 P .Str .G .B . und des
Ziffer v und 9 sowie # 64 deS ForstgesetzeS

*t ' .~ Nach Zustimmung durch den Bezirksrat und
d-Mlehharkeitserklärung durch den Herrn San -
Kommissär vom 21 . April 1925 unter AushebungfiL bezirkspolizeilichen Vorsctirift vom 5. Juli

Verhütung von Waldbränden betr . , für
^ Amtsbezirk Karlsruhe bezirkSpolizeilich vor -

^ Tas Rauchen w den Waldungen deS Amts -
bezirkS ist außerhalb der Landstraßen und
Gemeindewege vom 1 . März bis 1. Oktober

| , leben Jahres verboten .*• Das zuständige Forstamt kann ständig be-
fchäftigten Arbeitern das Rauchen im Walde

tz , gestatten .* In den Waldungen oder tn etner Nähe der -
selben von 50 Schritten fowie auf einem an
»en Wald anstoßenden Torfmoor darf ohne
besondere ErlaubntS des zuständigen Forst -
amtes , daS mit Erteilung zugleich die ersor -
derlichen EicheruugSmaßregeln anzuordnenHat kein Feuer angezündet werden .

Ebenso ist daS Betreten forstpolizeilich ver -
bängter Schläge außerhalb der Wege ver -

« 4 8°«°» .r *• Ausgenommen von der Vorschrift de? vor -
Sehenden § ist das Feuer , welches die Forst -
lchutzbeamteu tn ihren Dtenstbezirken und
die Holzhauer in den ihnen zum Hiebe an -
gewiesenen Schlägen sowie die Steinbrecher>n den Steinbrüchen zum Kochen oder War -
wen , sedoch nur aus unschädlichen und unge -

| 5 >abrlichen Plätzen , unterhalten dürsen .
S Forstschugbeamten , die Holzhauer , die
Steinbrecher und diefenigen , welchen sonst« och gemäß § 64 des Forstgeseyes die Er -
MbniS zur Unterhaltung eines FeuerS im
Walde oder in seiner Nähe erteilt wird ,nnd verpflichtet , das Feuer beim Weggehen

g auszulöschen .
Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe
öiS , u 60 Mark oder mit Hast biS zu 14

» . . Lagen bestraft ." "" Stühe , den 8 . Mai 1925 . 9276
Bezirksamt Abt . IIb . O .-Z . 63.

^ttötDirUtfiatlsitammeriofiDlen.
%([)!.?, Wählerlisten für die Unternehmer nnd
!»>»,,

>nehmer für die von der LandwirtschastS -
aus 7 . Juni 1325 ausgeschriebenen Wah -

« ic^^ acn von Dienstag , den 12 . bis einschl .
®iif , 9 , den 19. Mai zu jedermanns Einsicht
»cUe «S® zwar die Wählerlisten für die Stadt -

Niippurr . Grünwinrcl und ? ar -
icweils beim zuständigen Gemeindesekre

Ne»» ' die übrigen bei der si» dt . Wahlgeschäfts ^
^ toer ^ Ldl . Statist . Amt ) , Lährtngerstr . !>8, 4
?>«„ ^ Einficht in die Wählerliste » kan» genom

0bc„ nui während der AuSlegungS ^eit bei den
«llin ^ Ä ' acgebcnen Auslegestelleu schriftlich oder
>veizi>',ch erhoben werden ; gegebeneusalls stnd Be -

tc[ vorzulegen <z . B . Paß . Stcucrzettel ,
JtflD Vtcu£tfnrte , Bescheinigung des Arbeitgebers
VtU» Nach Ablauf der Auslegungsfrist ist Ein -
Lcr ? tchi mehr zulässig . Alle ? Nähere ist au !' «fei ,^ ' anntmachnng . die an der Verkündignngs '

Nathans wie bei den Gemeindefekretaria -

e . V .
Großorganlsatfon Im Auskunftswesen ,
für Handelsförderune u . Creditscbutz .

1000 Auskunftsste ' len .

Karlsruhe , HebelstraSe 19
Telefon S69 und 570.
Büroshmden :

8 bis 12, 1 bis 5 Uhr
Samslags 8 Ms 12 Uhr.

Während der Miitagsstunden sind
Telephon und Telegraph am wenigsten
belastet . Aus diesem Grunde wurde die
Mittagspause gekürzt , damit auch die
dringenden Auftrage der Mitglieder
flotte Erledigung finden 92G8 I

1 Plnnd - Glas

Ml . 1 b & W

einfchl . Mas .

Ktbiiic
IPlatin ». Gold - . Silber -
und Platingegenstänoe .
ann ^r »turs aelevieS

Silbergeld
'" '

ran Kath Piliinrr
Hirichitr . 31 . SinriSiubc

Mm
für verschiedene Jndu -
Nrieartikel an allen grö -
ßcren Pläven Badens
gesucht . Angebote unter
Nr . P11865 an die Bad .
Presse erbet ?» .

Alleinverkrieb .
Wir beabsichtigen die

Vertretung unseres pat .Gebrauchs - Masten -Wirt -
schastSartikels für Karls -
ruhe , evtl . größeren Bc -
zirk , an organisationSfäb -
igen Herrn oder Firma
abzugeben . Berliner Ver -
»reter bereits 80 000 Stück
verkauft . Angebote an

W . Nikvden ,Metallwaren
Neukölln , Boddinstr . Z.

Die Heil - n . Pflegean -
stall Emmendingen sucht
zum sofortigen Eintritt
eilten jüngeren , ledigen

als AnSbilfe für meh -
rere Wochen . Meldungen
mündlich oder schriftlichunter Vorlage v . Zeug -
nissen an die Direktion
erbeten . 411700

Ii
eines konkurrenzloien

Kaushall - Artikels
ist für Baden zu ver .ieben . Eignet sich für fever -
man » , auch «ür Abgebaute Der Vertrieb kann
von der Wohnung aus geleitet werden . Einiges
Kapit ^t für Warenlager erforderlich . BSG !!

Näheres DienStaa und Mittwoch S—12 und
S - !i Nl,r Öotel National . Limmer 14

VerSreSer
für den dies . Bezirk , nm Bertrieb unserer techn .
Äsdeft » und Gummiw . , Riemen . Aettvrävarale .
KalUeimvul . ulw . au d . Verbrauch , aea Hobe Pro »
Vision gel , Herren , w . bei der Industrie out ein »
»" füiirt sind , de >orzugt . Slnaeb uut . LIt» an

Phier , n » ii »l>lirtt 8 . VI1711
iudnifK . crocncioanOte

auch Xiamcu , zum Besuche von Privatkundichift
bei hoher Provision aclucht . '.'lusriihrl Osserten
erbet , uut . 1, . k Ä >4 an '» ttbo « Moile . Ve v , n

Nebenverdienst !
Wer zeichnet ?
maschinelle Anlagen für Vertreter , der ein vllro
in Karlsruhe einrichten will .

Änaedote unt . $ . H . 620 an Rudolf MoNe ,Stuetaart . Z>ll7 >i0

MchrereMalergehilfen
für sofort gesucht . BS6S6

» Rot » , SSalMtr . Sfl . II .

r
gelernter Automechaniker , für Lastkraitwegen
vfort gesucht .

I . Friy . Biergrvhliandlung ,
KrieüSttraüe 17 .

gesucht .

M1AII ■

dankbare Seifenpulver

Größte Ergiebigkeit und
hervorragende Waschwir¬
kung ! Dixin ist für jedes
Waschverfahren geeignet .
Besonders vorteilhaft für
Maschinenwäsche zu ver¬

wenden !

Ohne Chlor

Englische Kutschen- u . Schleiflacke
in Originalpackung .

Wir haben den Vertrieb obiger Lacke der seit über 100 Jahren
bestehenden und bekannten Firma

Jenson & Nicholson Ltd . London -Stratford
Varnish , Paint antl Color Works

übertragen erhalten und sind als direkte Importeure darin sehr
leistungsfähig .

Interessenten belieben sich an uns wenden zu wollen . Lieferungkann prompt ab Fabrik Nuitsstraße erfolgen .
Außerdem halten wir uns in unseren sonstigen Produkten

eigener Fabrikation empfohlen. Elektr . Kraftmaschinen-
betrie i. {J202

Berberol-Gesellschaft
Lack -, OeHarben - und Bodenwachsfabrik , m . b H .
Karlsruhe (Baden ) Fernruf 3165

Kontor und Lager II, Hardtstraße 39a
Fabrik -Betrieb und Lager I und III , Nuitsstraße 20.

MHNUUStllüR
Schöne 2 « immer,In¬

nung in . Mansarde , vSavs,
Wasser , der » , « tchi .
lzilaSabschlub , ucflcu grö¬
ßere oder giciciic Woli -
nung zu lauschen . Näy .
bei Häuser , Uiiiandsir . IU,
im Laden . *89678

Schönes Wulm - und
Schlaszimmer aul möbl .,
in . el . Licht . ,i sol . Herrn
Dauermiel . oinie Bett -
wäschel fnf ,11 vermiet .
Westendstr , ll . S8% 35

WchnuMtausch .
Gesucht : isn fchöiict ,

freier Lage , sonnige 4
Zimmerwolinuug in der
Süd - oder Südweststadt .

Geboten : ebensolche 3
Ziinnierwohnung in der
Wests,adt .

Augevote unter Nr .
Fl18 ^ l au die Badische
Presse .

Gut möbliert . Zimmer
separat , elektr . Licht , mit
guter Pension , per 1.
Juni zu vermieten .
<5dcI «I>rinisir . l , 3 . St ., r .
Ecke Parkstraizc . » 9631

Zimmer zu vermieten .
Adlerstrafte 22, Seiten » ..2. Stock . » 9653

Fa . August Schulz, Leinen -u .Wäschehaus
ft 'otiamtit , Herreil 'trabe ?4 . M261

I. Taillenarbeiterin
9272Mit Zengntfien (tchidit .

WvdewerkstäUen
Emmy Schoch. Kmenstr . tt.

Tiichtiztt Slhuliinacher
>ur dauernd aesucdt .

.-timmermann .
Douaiasstr . 8 . » ilg ^g

wäk . en ."USruhe , den 9. Mai 1925.
Der Oberbürgermeister .

930»

^ aus - Ver ?temerung
Erben der Joses Baun Eheleute von Dur -

?»! »ni ' cn durch das Notariat I Durlach
»tn ÄÜ ' wocl,. den 13 . Mai t>« . Jö .. nachm . 5 Ubr
»̂ch - ^ Serichtsaebäude (Zimmer Nr . 9) in Dur -
^ tcrii

0
- Nachlatzgrundslück öffentlich ver -

Nr . 98 : 5,36 ar Hosrette im Ortsetter
. Kelterstrafte Nr . l .
*Ü0hL ber Hosreite steb, ein zweieinlialbstockiges
»n>> l " 113 mit Ladenlokal nebst augebauteni Stall~

W zSchwetnesiall
und L

^
°rni ..m , - -

IMännlich |

Schneider
oui Grob - und Kleinsiüli
gefulv «. ..G . Kriiger .

« . t ' erftr . 2117.
Brauchen Sie

Personal ,
Sie finden solches
für jedes Gewerbe
durch eine k eine

Anzeige in der
Badischen Fresst .

Wir suchen zum so »
■oittncti Eintritt ein
auS der Schule eilt »
lasieueu 92,5

aus nur autem Hause
und erVitien umae °
bcnde Ängebote .

Gebrüder *iaer ,
Mnrlftr . (i.

| Weibreh |
pfletfitne » kinderlieb .

Mädchen
sofort aciucht . Leuani »
errotöc i itdi . » 26 .'

sHürfllnftr . 8, II .
Bvrzustellen bis » Ubr .

| iWrintUich |

TUchilge fungemmm
SmlMteäätlnet,
verh ., 34 Jabre . in allen
Kiicheru kundig , sucht so-
fort Stellung . Angebote
unter Nr . El 1995 an die
« adische Presse .

Ges. Gärtner -
Lehrstelle

für 15 | ühr . Jungen , Kost
u . Wohnung erwünschi .
Ossert . unt . ?!r . A11926
an die Badische Press .' .

j Welbüch |

Servierfräulein
an selbsländ . Arbeiten
gewöhnt , slink im Ser ^
vice , such« Stellung in
Karlsruhe aus 1. oder
15 . Juni i» flottachcudcS
befs . Restaurant oder
CasS .

Offerten unter Nr .
M11937 au die Badische
Presse .

MWllgSkulM .
Gcboien : «> Zimmer -

Ivouu . mit Bad . Speise -
kaminer , elektrisch . Licui ,
sehr gute Lage , in der
Weststadt .

Gesucht : 4 Ztmmer -
wohnuug mit Bad , Man -
sarde , elektr . Ltcht , in der
Weltstadt .

Angevote unter Nr .
S119iL an die Badische
presse .

WMunggtaM .
Gesucht : csiiie 4—5

gimmerwohnuiig .
Geboten : Eine 3 Z .-

Wohiiuug mit Mansarde ,Mitte der Stadt .
Zu erfrage » unter

Nr . Z11925 in der Ba -
dischcn Presse .

ittbficMnna , Ecke Daxtandernrabc u . Doruwe ».
« »** 3 Simrncc mit Bad . Zubehör und Gartenjriiie 4 Zimmer mit Bad « rÖHciem i ' od, » u „ diüiofloun neneit Vauzuichus , von lÜOU l 'lait r. näu vermieten .

Beziehbar am 15. Juli 192^ .
Angebote unt . Nr . 9255 an die . Bad Presse ' -

auch in Büroarbeiteu
nicht unerfahren , mit gu¬
ter HandsArist , sucht
l>assciide Stelle . Zeug -
Iiis u . Referenzen liehen
zur Verfügung . Änge -
hole unter Nr . E1I903
au die Badische Presse .

Schöne
^ -Z .-Wohnung

gegen 3— 4 Zimmer zu
iauscyeu gesinnt .. Ange¬
bote unter Nr . Zll '. Ä
an die Badische P resse .
Alleinstehende Dame

. au «« , i Zjmmer
mit Küche gegen grosse»'IA in in er
per sofort . Angebote u .
Nr . A11921 an die Ba -
bische Presse .

Privatpflegerin
sucht Stelle als

Sprechstundenhilfe
evtl . mit etwas HauZ -
arbeit , Privat oder Wo -
wenpslege . Angebote u .'.i!r . T11919 an die Ba -
dische Presse .

Zuverl . Fräul .
sucht Stellung

zu Kindern , für nachmit¬
tags . Gefl . Ana . u . Nr
Gl 1957 an die Bad . Pr

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

sucht Stelle bis l . Juni
bei guter Behandlung .
Angeb . unt . Nr . 3111951
an die Badische Presse .

,oi | a);ut)ihUUil>e | Uie
3 Zimmerwohn .
<WeWadt >, aus Ott . geg .
Bauzuschus ; zu vergeben .
Angcb . unt . Nr . O11939
au die Badische Presse .

I Zimmer
Ulc ^ n - u . Sifilaiz ,
mit » lavier aus 1. Jnni
an sol . Herrn zu verm .
j' ammstr . 6, 2 Tr . B9662

Frdl . möbl ., sonniges
Zimmer mit elektr . Licht ,sofort zu verm . » 9649
Wesiendsir . 59, 3 . gtoct .

Gr . Hoszimmer , Nah «
Schillers « ., an .berussi .Frau od . grl . billig a »>
zugeben , ^iah . Hoferer ,Laden , Schillers,rafte 33.
anzusehen 9— 12-,-, . abd ».
. —9 Uhr . » 9643

Zimmer zu vermieten
(Hardtwaldsiedlg . l , an
nur sol . Herrn . B964I
Friedrich -ilvolssstrasie 55.

zu
vermieten .

Taufchkar «e erforderlich .' ' böte unter Nr . «*11935 an die . Bad Preffe "

Ca . 150/300 qm trotten .,
zu ebener Erde ge-
legeuer

Lagerraum
Nähe Weftbahnhof , von
Grokbandlnng sofort zu
mietsn gesucht . Angebote
mit Mietpreisangabe bc-
fördert unter Nr . 929S
die Badische Presse .

Gesucht beschlagnahme -
freie
4 -5 Z..Wohng .

(Weststadtl , evtl , gegen
Baukostenzuschns ! cder
Vergütung . Ossert unt .
vir . 9266 an die Ba -
dische Presse .

Zimmer |

Schön möbl ., sonniges

Zimmer
ruhige Lage , mit schön
Hausaarten , Nähe » ahn -
hos , an sol ., berusölätia
^ rl . 0 . Herrn , . vm . Osf ,
u . A11924 an d . Bad . P .

Zimiucr mit Kos, er « 1
oder 2 sol . Arbeit , solot ».
Ettlingerstrabe 21, pari .

Akademiker , berusstät . ,
tagsüber abwesend , sucht
in ruhiger Lage , tu gut .
Sause
out möbl . Zimmer
mit Schreibtisch it . elektr .
Licht , für den . Winter
gut heizbar n . mit auf -
inerksamer Bedteug . Aug .
m . Preis uut . L11936 an
die Badische P resse .

Eins . Schlafstelle sucht
luuger Mann , Nabe
Schlachthof , Wasche wird
evtl . gestellt . Angeb . it .
R11942 an die Bad . Pr .

Gut möbliertes
Zimmer

mögl . Zentrum , m . el .
Licht gesucht .

Angebote unter Nr .£ 11933 au die Badische
Presse .

Gut möbliertes

Zimmer
mit elekir . Licht , tn der
Südweststadt «Hirschür .
oder deren Nahes per
fofort oder auf 1 . Juni
gesucht . Ang . u . II 19 .14
au die Badische Presse .

Suche für sofort od-«
15. Mai gut
möbl. Zimmer

Nähe Marktplay . Ang .
uiite Nr . Z1195V an die
Badilcue Presje .

Bess . Herr s. z. 1 . Juni
oder sofort gut
möbl. Zimmer

mögt , mitli . Stadt . Aug .
ii . (Ml 1932 an d . » . Pr .

grl . sucht leeres , wo¬
möglich scp .

Zimmer
am liebsten bei allein -
stehender Frau . Ang . u .
£ 11948 an die Bad . Pr .

i> r iu sudit eint möbl .
loiijiuiifniiniffict

Zu erfr . ii . Nr . El 1955
in der „ Bad . Pielle .

Akademiker sucht als Untermieter in geiunder
Lage .
ruft . 3 od . 4Zlmmerwohnung
mit Zubehör oder

beschlagnahmefreie Wohnung
gegen B ^ uzuschub . Angebote unter Nr . 2U1949
au die . tiflöitcbe Presse ' .
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Die Taguog der deutschen Ingenieure
in Angsburg.

Augsburg , 10. Mai .
Nach den Verhandlungen im Vorstandsrat und den Fachgruppen

am oorhergehenoen Tage wurde am Sonntag vormittag die Haupt -
tagung des Vereins deutscher Ingenieure im Ludwigsbau in Augs-
bürg eröffnet . Der Vorsitzende . (Seh . Baurat Prof . Dr . Klingen -
b e r g, begrüßte als Gäste die Vertreter der Behörden und der
Stadt Augsburg , befreundete Vereine und zahlreiche Kaste aus dem
Ausland . Auf der Tagesordnung der wissenschaftlichen Vorträge
standen zwei wichtige Gegenwartsfragen der Technik .

Den ersten Vortrag hielt Prof . Dr . Ing . Nägel - Dresden . Er
sprach über technisch - wissenschaftliche Forschungs -
arbeiten in den Vereinigten Staaten von Ame -
r i k a. Als ein Teil des Ergebnisses einer im Auftrag des Ver-
« ins deutscher Ingenieure ausgeführten Studienreise schilderte er
den großartigen und durch ungeheure Geldmittel wirtschaftlich ge-
sicherten Aufbau amerikanischer Forschungsarbeiten . Von den durch
die Regierung erhaltenen Forschungsstätten sind namentlich das
Bureau of Standards und das Bureau of Mines zu erwähnen .
Das Bureau of Mines hat besonders auf dem Gebiet der Bewette -
xung und des Schuges gegen Kohlenstaubexplosionen viel geleistet.

Der zweite Hauptoortrag betraf die Industrialisierung
der Landwirtschaft . Generaldirektor Pöppelmann -
ßlugsburg schilderte die ungeheuren Einbuhen , die in besonders er-
schreckendem Mage auch unsere landwirtschaftliche Erzeugung erlitten
hat . Die je Kopf der Bevölkerung zur Verfügung stehenden Ge -
treide - und Fleischinengcn betragen nur etwa die Hälfte gegenüber
der Vorkriegszeit . Der Wirkungsgrad des deutschen Bodens , be-
zogen auf oie Gewinnung von Getreide , Futter und Fleisch , hat sich
in der Nachkriegszeit in geradezu verhängnisvoller Weise verschlech-
tert , daß wir aber tatsächlich in der Lage sind, unser Volk auf
eigener Scholle ausreichend zu ernähren , haben die Fuhrer der beut-
fchen Landwirtschaft auf ihren Fachversammlungen wiederholt
öffentlich zum Ausdruck gebracht. Das bedeutet aber eine jähr -
liche Ersparnis von 2.3 bis 3 Milliarden Goldmark, denn dann
brauchen wir die uns jetzt fehlenden rd. 30 Prozent an menschlicher
und tierifcher Nahrung nicht vom Auslande zu kaufen. Als Mittel
dazu dient die Jnoustrialtfierung , d. h . Mechanisierung des Bodens ,
cine ausgiebige und vor allem auch eine richtige Anwcdung der
Maschinen, wie Motorpfurg , Drillmaschine und Hackmaschine, ferner
richtige Pflege und Behandlung des Stalldüngers .

Der Nachmittag war einigen wichtigen Fachfitzungen gewidmet.
Die Fachsitzung „Entgasen und Vergasen" befaßte sich mit der Frage
der wirtschaftlichsten Ausnutzung unserer Brennstoffe . Diplom -Zng.
I u r Nedden . Berlin fpriife) über Wirtschastsfragen der Entgasung
und Vergasung . Die Oelverforgung eines Landes ist
heute eine nationale Daseinsfrage geworden . Deutschland muß
zurzeit jährlich für etwa 130—150 Millionen Marl ausländische
Schüller - und Treiböle einführen . Jeder neue Oelmotor in der
Landwirtschaft , zeder neue Kruftwagen , jedes neue Flugzeug be-
lastet unsere Handelsbilanz von neuem mit rd . Y<— Yt seines Kauf¬
preises an einzuführendem Cel . Diesem Ilcbelftand können wir
nur entgegenarociten durch die Steigerung unserer Oelerzeugung
im Inlands und dies ist nur möglich durch Oelgewinnung
r Iis festen Stoffen , indem wir nämlich unsere Brennstoffe , an-
statt sie kurzweg zu verbrennen , vor der Verbrennung zerlegen , also
entgasen ooer auch ganz vergasen, um dann aus den Gasen das Oel ats
Nebenerzeugnis zu gewinnen . Darum schält sich die Frage der
wirtschaftlich erfolgreichen Entgasung und Vergasung als Kern -
frage des deutschen Daseinskampfes heraus . Dipl .-Ing . B . Lud -
w i g , Direktor der Münchener Gaswerke , sprach über die Entwick -
lung der Gaserzeugungsräume , ihren Einfluß auf die Erzeugnisse
und die Wirtschaftlichkeit des Betriebes . Dr . Ing . H . R . Trent -
l er - Berlin sprach über die Verschwelung der minderwertigen
Brennstoffe und ihre Zukunftsaussichten . Unter „Echweloersahren"
versteht der Redner alle Destillaiionsverfahren , die bei Tempera -
turen unter 500 Gr . C . stattfinden , bei denen also nur die leicht
ilüchtigen Bestandteile einschließlich des Teeres ausgetrieben wer-
den. Dieses Verfahren eignet sich vorzüglich für die minderwertigen
Brennstoffe wie Braunkohlen , Holz , Torf und Oelschieser . Beim
Verschwelen erhält man ein Erzeugnis von brauchbarer Form ,
Halbkoks oder Schwelkoks genannt , der neben der Erhöhung des
Heizwertes gegenüber der Brikettierung den Vorteil hat , da >z er ge^
nügeiid porös , wesentlich leichter entzündbar und rauchfrei ist. Für
die zukünftige Entwicklung der Feuerungstechnik kommt daher der
Verschwelung der minderwertigen Brennstoffe wesentliche Beden-
lung zu.

In der Fachsitzung „Technik in der Landwirtschaft "
berichtete Dr . G m i n d e r-Neutlingen über Hanfbau und Hanfoer -
Wertung. Große Einfuhrersparnisse sind dadurch möglich , daß der
Anbau des Hanjes in Deutschland gefördert wird . Für die Hanf-
pflanze , die vorzüglich auf Moorboden gedeiht, stehen in Deutsche
land 3 .5 Mili . Hektar Moore zur Verfügung . Der besonders ge-
,'. üch <ete „oeutsche Hanf" würde auf 1 Mill . Hektar Moorboden im
Jahr etwa 1 Mill . To , Hanfsamen und 800 000 To . Nohfaser er -
tjebcn, woraus sich 300 000 To . Speiseöl , 650 000 T . Kraftfuttermittel
und 500 000 To . kotonisierte Spinnfaser gewinnen lassen . Im
Fruchtwechsel mit Hanf könnten ans dem neugewonnenen Lande
große Mengen Kartoffeln und anderer Früchte gebaut werden.
1 Mill . Hektar Moorbopen würde genügen , in Deutschland soviel
tpinnfähige Fasern zu erzeugen, daß die gesamte B a u m w o l l -
einfuhr überflüssig werden würde . Um dieses Ziel zu er-
reichen , müssen die Landwirtschaft , die Technik landwirtschaftlicher
Maschinen und die Texulwirtschaft zusammenwirken. Eine inter -
essante Frage behandelte Dr . R e i n a u - Berlin , der über die
Kohlensäure des Aiterbodens sprach . Die Forschungen des Vor-
tragenden haben ergeben . daß der größte Teil des landwirtschaft -
lichen Kohlenstoffes — die grüne Kohle — nicht aus dem freien
Luftraum stammt, sondern vom Boden her seinen Ursprung hat .
Infolge der Erkenntnis , daß eine vermehrte Kunstdüngeranwendung
eine raschere Zersetzung des Bodenhumus und damit eine zuneh-
mende Verarmung der angespanntest bewirtschafteten Böden im
Gefolge Hot. wird die Notwendigkeit auch des Ersatzes der kohlen¬
stoffhaltigen Bodendestundteile gefordert Der Vortragende gibt
eine Zusammenstellung des Wertes von 1 Kg . Kohlenstoffinhalt in
den verschiedensten Grundstoffen bezw , Erzeugnissen der Landwirt -
schaft und Gärtnerei . Es dürfte wirtschaftlich sein , z . B . Torf durch
landwirtschaftliche Maßnahmen zu Pflanzenstoffen umzuformen . Die
abbaubaren Torslager Deutschlands enthalten schätzungsweise
dopelt soviel Kohlenstoff wie d !e bebauten Aecker.

In der Fachsitzung D am pfkesselwesen sprach Dr . M ü n-
z i n g e r über oas Dampfkesselwesen in den Vereinigten Staaten
von Nordenerita . Das auffallendste Merkmal ist wohl die große
Rolle , die die Herstellung von Dampskesseln für die großen Elek-
trizitätswerke im Nahmen des amerikanischen Dampfkesselbaus
spielt.

Am Abend fand der große Festkomme rs im Herlebau -Saal
statt , der Äußerst anregend verlief und die Teilnehmer bis in die
späten Abendstunden zusammenhielt . — Hauptversammlung des
V .d .I . Montag , 11 . Tita : . Die Teilnehmer der Hauptversammlung
fahren am Montag früh mit einem Sonderzng nach München zur
Besichtigung des neueröffneten Deutschen Museums . Der Dienstag
wird zahlreichen Besichtigungen in Augsburg und in München ge-
widinet.

.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Äiannheim , 11 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) Produktenbörse.
Da von Amerika und Liverpool schwächere Kurse vorlagen , wohl
als Folge des besseren Saatenstandes , herrscht am Getreide - und
Mehlmarkt vollständige Zurückhaltung. Nur Mühlenfabrikate und
Futtermittel waren gefragt . Man sprach davon , daß demnächst eine
Mühle des hiesigen Bezirkes ihren Betrieb auf einige Wochen still -
legen wolle, Verlangt wurden für die 100 Kilo Weizen inl . 24—24 ^ ,
ausl . 24—24X , Hafer inl . 19—22 , ausl . 1934 —23, Braugerste 27 'A
bis 29 )4 , Futtergerste 20H—23 , Mais mit Sack 22 %—23, Weizenmehl
Spezial Null 3TA —S9 'A , Brotmehl 28X—30V-, Roggenmehl 31 bis
33 , Weizenkleie 13 )4 . An der Kolonialwarenbörje waren Preise und
Tendenz unverändert .

Der Schwetzingen Spargelmarkt vom 8. und 10. Mai war sehr
gut beschickt . Für Spargel erster Sorte wurden 80 Pfg . bis 1 Mark
bezahlt, geringere Ware bekam man schon für 50 Pfg ., dünne Sup -
penspargel wurden sogar für 30 Pfg . abgegeben.

Stuttgart , 11 . Mai . ( Eigener Drahtbericht .) Produktenbörse. Es
notierten je 100 Kilo Weizen 21—241U, Gerste 23—27, Roggen 21
bis 23 Vi , Hafer 16—211/, , Weizenmehl 40 )4 —41 )4 , Brotmehl
40K— 41 )4 , Brotmehl 34i/->—35 '/- , Kleie 12 %—1314 , Wiesenheu 6
bis 7, Kleeheu 7—8 , Stroh 4U>—5 .

Nürnberg , 11 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) (Hopfenmarkt
Zufuhr 60 Ballen , Umsatz 8 Ballen . Preis für Hallertauer 180—300,
Markthopfen 240 Mark.

Hamburg , 11 . Mai . (Gig. Drahtb .) Warenmarkt . Kaffee :
Die Nachrichten von den Weltmärkten lauteten uneinheitlich . Wäh-
rend von Newyork wiecerum niedrigere Kurse gemeldet wurden,
lrgen von Brasilien unverändert feste Notierungen vor . Das
Platzgeschäft bewegte sich in engsten Grenzen. — Kakao : Auch
heute kam es zu einigem Lokogeschäft . Die Tendenz war stetig.
Acera good fermented wurde mit 38,6 sh bezahlt . Die erste Hand
bot superior Oltober - November-Lieserung zu 62 sh kostfracht an . —
Reis : Ter Abzug geht üöer den gewohnten Umfang nicht hinaus ,
und bei unveränderter Tendenz notierte man wieder Burmah II
loko Mai - Ium 14,9, Burmah Bruch AI loko mit 13 sh, Mai -Juni
12,9 sh . Burmah Bruch All loko mit 12,4 )4 sh , Moulmein 19,9 sh,
Mai 19,7 '/», Palna loko und Mai 19,9 sh. — Auslandszucker :
Die Stimmung des Marktes war heute etwas zuversichtlicher .
Tschechische Kristalle waren Feinkorn Mai 16,4 M , Juli -August
16,6 B . und 16,4h G ., November-Dezember 16,6, tschechische Kuben
? 9,I )4 , tschechische Tablelten 18 '/->, Deutsche Weißzuckerkristalle Mai
und Juni zu 16 . 4 } - sh im Markte . — Schmalz : Die Tendenz ist
als ruhig zu bezeichnen . Amerikanisches notierte 38 )4 , raffiniertes
39— 40 , Hamburger 41 Dollars jr 100 Kilo netto . — Getreide :
Der Mark ! eröffnete die Woche in ruhiger Haltung . — Mehl :
Tendenz ruhig . — Hülsenfrüchte : In der Haltung des
Marktes ist gegenüber den letzten Tagen eine Veränderung nicht
wahrnehmbar gewesen . Das Bedarfsgeschäft nimmt ruhigen Fort -
gang . Dle Preise blieben unverändert . — Futtermittel :
Der Markt zeigt seit B ginn der neuen Woche ein etwas freund-
ücheres Gepräge, die Preise behaupten ihren letzten Stand . —
Oele und Fette : T -mdenz fest. Preise unverändert . — Ge -
würze : Kleines Bedarfsgeschäft.

ehmj »rk -
Karlsruhe , 11 . Mai . ( Viehmarkt.) Es waren zugeführt und

wurden per 50 Kilo lebendgewicht bezahlt : 84 Ochsen 46—58 Mark ,
32 Bullen 44—52 Mark , 93 Kühe und Färsen 22—58 Mark , 103 Käl¬
ber "0— 78 Mark , 875 Schweine 54—60 Mark . Marktverlauf : Mit
Gropvieh langsam , nicht geräuint , mit Schweinen und Kälbern mit-
telmäßia , geräumt . Beste Qualität wurde teilweise über Notiz be-
zahlt . Unter dem Großvieh besanden sich 58 Stück aus Oesterreich .

Mannheim , II . Mai . (Eigener Drahtbericht .) Vishmarkt . Zum
heutigen Schlachtviehmarkt waren zugeführt und wurden per 50 Kilo
Lebendgewicht gehandelt : 273 Ochsen 30—58 Mark , 100 Bullen 42
bis 55 Mark , 583 Kühe und Rinder 12 bis 60 . 488 Kälber 55—75,
2261 Schweine 58 bis 68 , 15 Schafe ohne Notiz. Marktverlauf :
Mit Gorßvieh ruhig , Uebastand ; mit Kälbern ruhig , langsam ge -
räumt, ' mit Schweinen lebhaft , ausverkauft .

Bruchsal, 9 , Mai . ( Schweinemarkt. ) Angefahren wurden :
Milchschweine 145 , Läuser 32 . Verkauft wurden : Milchschwein : 140,
Läufer 30. Höchster Preis , Paar Milchschweine 65 , Ii , Läufer 80 JL.
Häufigster Preis , Paar Milchschweins 55 . 11, Läufer 75 ,M . Nied
rigster Preis P "W Milchickweine 40 # . " ä>f ^r 70 Ja

Schweinemarkt Gernsbach vom 9 . Mai . Der Preis für das
Paar Milchschw ^ ine betrug 50—62 Mark und für das Paar Läufer
90 Mark und höher. Die Auffuhr von 7 Läufern und 15 Milch
jchweinen wurde verkauft.

Der Schweinemarkt in Freiburg am 9 . Mai war befahren mit
80 Läufern und 518 Ferkeln . Die ganze Auffuhr wurde verkauft
und zwar die Läuser zu 04 — 100 Marl , die Ferkel zu 30—60 Mark
das Paar . Der Verkehr war sehr lebhaft .

Auf dem D ^ naueschinger Schweinemarkt vom 3. Mai kostete das

faar Läufer 75—100 Mark und das Paar Milchschweine 40—60
kark. Der Handel war gut.

Aus dem Schweinemarkt in Lahr am g . Mai wurde das Paar
Ferkel zu 10— 70 Mark verkauft . Der Geschäftsgang war gut . Von
den 261 Ferkeln wurden 20 Stück nicht verlauft .

Zur Frage der Tscherwone ^ notierung in Deutschland. Wie der
Ost -Expreß aus Bankkreisen erfährt , haben sich die Reichsbank und
die deutschen Großbanken bei den Verhandlungen , die der General -
agent des Finanzkommissariats des Sowjetbundes Swanidse über
die Notierung des Tscherwonez in Deutschland geführt hat , dieser
Frage gegenüber im allgemeinen nichts ablehnend verhalten
Die Entscheidung hierüber hängt allerdings noch von einer Reihe
von Instanzen ab . vor allem von den ! Börsenvorstand , dein Preußi -
fchen Handelsministerium und dem Auswärtigen Amt , sodaß bis zur
definitiven Klärung der Frage der Zulassung noch längere Zeit ver
gehen dürfte . Der Börsenvorstand der Berliner Börse hat zu dieser
Frage bisher überhaupt noch nicht Stellung genommen. Er wird
vor <?Ilsm zu prüfen haben , ob in Deuischtand ein wirtliches Bedürs
nis für eine Notierung des Tscherwonez vorliegt . Wie der Oft -Ex
preß ferner ersährt , hat die Garantie - und Kreditbank für den Osten
A . ' G . für den Fall der Zulassung des Tscherwonez zur Notierung die
Zusicherung , gegeben, dafür Sorge zu tragen , daß eine Notiz zustande
kommt .

* •
Barmer Bankverein Hinsberg , Fischer und Co . , K . a . A . , Düsseldorf.
In der o . GV . wurde die bekannte Iabresschlußrechnung 1924 ein
stimmig genehmigt und beschlossen, aus dem Reingewinn von 2,1 f
Mill . 9U ( auf das 21 Mill . R . (t betragende Aktienkapital eine Divi
dende von 8 Prozent zu verteilen . Vorstand » nd Aufsichtsrat wurden
entlastet . Die turnusmäßig ausscheidenden Mitglieder des Aufsicht?-
rates wurden wiedergewählt . Die von der Verwaltung vorgsechlage
nen Satzungsänderungen wurden genehmigt. Ueber das laufende
Jahr äußerte sich die Venvaltnng dahin , daß die Uinfätze gestiegen
seien und daß sich das Geschäft bisher zufriedenstellend entwickelt
habe.

Amerikanische Eisen-Ankäufe in Belgien . Aus Brüssel .
Mai schreibt unser ^.. - Korrespondent : Stach mehrwöchiger Stagua -
tion verzeichnet der belgische Eisenmarkt eine Neihe beträ '

cht
licher Abschlüsse für Amerika , während umgekehrt beson
ders Lothringen und Luxenburg , wenn auch in den letzten Tagen
ersichtlich abgeschwächt , als Konkurrenten auftreten . Der Hochstand
des Pf . Sterling erleichtert Auslandsgeschäfte, die jetzt regelmäßig
aufgrund von Notierunoen in englischer Währung abge-
schlössen werden. Stabeisen wird so mit etwa Pf . St . 5 . 12/6 ge
handelt , zu ungefähr dem gleichen Preise die kl »inen Träger , wäh
end schwere Träger Pf . St . 5 .7 bis Pf . St . 5 .8 notieren , Grobbleche
Pf . St . 5 .17/6 , Rods Pf . St . 6 .15 und Berges Pf . St . 6.12/6.

Wirtschaftliche Rundschau .
Industrie - und Handelsspionage. Anläßlich eines vor kurzem in

Baden vorgenommenen Versuchs der Industrie - und Handelsspionag
durch einen Ausländer muß gegenüber unbekannten Personen . n°

mentlich des Auslandes , äußerste Vorsicht und Zurückhaltung wieder
holt nachdrücklichst empfohlen werden. l{

Erhöhung der Personcntarisc der Saarbahnen . Aus Saarbrüch »

schreibt unser ^ - Berichterstatter : Räch der am 1 . Mai m Kraft , ge»

tretenen Erhöhung der Frachten und sonstigen Gebühren im
und Tierverkehr der Saarba -hnen »m 7 Prozent steht auch eine ~
höhung der Personentarife zu erwarten . Die Eundprerse pro Kilo»

meter sollen in der 4 . Klasse auf etwa 9,8 Cts . und in der 1 . K ?al >
auf 33 Cts . festgesetzt werden. Von der Erhöhung sollen die Arbeiter»
karten (Rücksahrkarten, Wochenkarten und Monatskarten ) ausge
schloffen bleiben. Gleichzeitig soll auch die Gepäckfracht eine Erhöhung
erfahren . Eine Aenderung der Expreßgutfrachten ist angeblich man
beabsichtigt : sie sind heute wesentlich Höher als die Postgebühren
Rakete.

c Bierpreis -Erhöhung im Saargebiet . Im Saargebiet ist ein
einheitlicher Bierpreisaufschlag für jedes Glas Bier einerlei welche»
Maßes um 10 Centimes , eingetreten .

«5inc »cur englttSe woIdko«,eMon In Rukland. Aus Moskau s»retm
unser O . E .-Korrespoudent : Tic Sowjetrenierun « hat den Konzesions
vertrag mit der englische » A .°<Ä. „Ajan (Sorpomlion i' tö." aus Sihiirs » >>»
und Goldgewinnung auf den Goltseldern im Kreise Ochoisk aus der S ' " 1'

insel Mamtschatka beitätigt . Die Konzesionsoauer betrügt 8« Jabre , wove»

in den ersten vier Jahren die Schürsungsarbeiten durchgesttdrt » erS «.'

solle » . Der Konzessionär ist vervslichtet , KM IM üinbel für diesen
auszugeben . Dem Konzessionär werden tie Goldfelder mit sämtlichen w *:
bänden und Anlagen znr Bersiigung gestellt und müssen von tbm na»

ihrem tatsächlichen Wert bezahlt werden . Ter Konzessionär verpslich '^
sich die Goldgewinnung nach den neuesten Methoden zu betreiben . 5"

irelchem Zweck er auch berechtigt ist , entsvrechenöe Maschinen unk
ventor ans dem Auslande einzuführen . Die gesamte vom Konzessionär
gewonnene Goldmenge ist an die staatlichen Goltlaboratorien abzuführen -
wobei der Regierung das Recht zusteht , die ganze Goldmenge zu erwerbcil '

Rur wenn Ne Regierung von diesem Rechte keine» Gebrauch macht.
der Konzessionär das gewonnene Gold inS Ausland ausführen . »>ür &>

Konzession zahlt der Konzessionär der Regierung eine bestimmte
rro Hektar und aufterdem 5 Prozent der gesamten gewonnenen GolNnetta »

ferner wird die gleiche Goldmenge der Regierung zur Deckung der sta "'

lichen « nd lokalen Steuern und Abgaben gezahlt . Als Sicherheit tepon »'
^

der Konzessionär bei der Staatsbank des Sowietbundes zwei Wochen na»

Unterzeichnung des Vertrages eines Kaution in Höhe i on 100 000 Rubel -

Der Konzessionär ist berechtigt , Zufnhrbahnen Fluglinien . telegraftiK
» nd telefonische Verbindungen anzulegen . Ziach Ablauf der Konzession «

srist geht ter Konzessionsbctrieb mit sämtlichen Anlagen unintgeltliäi
das Eigentum der Sowjetregteruug über . Alle Streitigkeiten zivif ®''®

dem Konzessionär und der Sowletregierung unterliegen einem varitätilche »

Schiedsgericht , dessen Obmann , bet Ntchteinigung der Parteien ,
Petersburger Berginstitut ernannt wird .

Die Deu sche Schirmwoche Frankfurt a. M . 1925. In der letzten
Aprilwoche fanden in Frankfurt a . 3J( . die vom Verband Deutsch-

Schirm-Spezialgefchäfte e . V ., Sitz München, als eine ständige E>"
richtung ins Leben gerufenen Veranstaltungen der S ch i r m w o o)
19 2 5 statt . Neben der Hauptoersammlung des genannten '
bandes handelt es sich hierbei insbesondere um die Durchführung
einer dreitägigen Schirm - Fachpres ? e und einer auch dein
großen Publikum zugänglichen Schirm - Modenschau . Die
strebungen des Verbandes Deutscher Schirm-Spezialgeschäite, der
auf den Artikel „Schirm" und ..S : ock" spezialisierten Betriebe ( '!

umschließt , zielen darauf ab . die OU0 >'Ein ^elbandel und Gewerbe)
tätsleift ' ng im Schirmgeaverbe zu heben » nd dem Schirm davitr'äs

ii<u Uli. WUJ11 ni '̂ uurc -i-vv /)** ii UIIU vt ui vu ^•-
eine erhöhte Bedeutung als unentbehrlicher Gebrauchsgegeniton
und darüber hinaus als geschmackvolle Ergänzung der autcn Kleids
zu verschaffen . Die Frankfurter Veranstaltungen des Verbände ^
haben neuerdings bewiesen, wie energisch großzüiig und erfol^ .̂ '

^
der Verband bemüht ist. das deutsch? ? chirm«ewerb? anleinen sege
Boden zu bringen und sich in der Vflogz deg Oualit8tsg ^dai:ken
den Notwendigkeiten des deutschen Wiederouib«r.«s anzupassen , ^

Kanalverbinduug Danzig— Schwarzes Meer ? — Poluü '
^

Kanalprozekte. Polnische Wirtschaftskreise planen nach einer '

schauer Meldung des „Industrio - Kurier " zwecks Hebung dcs
nischen Kohlenabsatzes den Bau eines Kanals , der die Dona » 'N^
der Weichsel über Priith , Dnjestr und San verbinden soll. ^McK
Kanal soll das polnische Wirtschaftsgebiet an das Stromgebiet ^
Donau anschließen und gleichzeitig das Schwarze Meer mit
Ostsee verbinden . Die Ost - und Nordgebiete sollen durch
tancite dem Jndustrierevier tariflich näher gereckt werden. ~ . I
Bergbau erhofft von der Ausführung dieses Planes eine Senk» .
des inländischen Preisniveaus infolge der billigeren Transpa
kosten. Andererieits würde die Industrie in der Lage sein ,
brauchsgegenstände zu billigeren Preisen als bisher zu beziehen . >
wirtschaftliche Bedeutung dieses Kanalbaus reicht weit über ^
Grenzen Polens hinaus . So haben erst kürzlich rumänische '

lt*
schastskreise erklärt , daß sie das größte Interesse an der beschlc
i . igten Ausfübrung dieses Projekts infolge der damit in Ausst
genommenen Wasserverbindnng mit Danzig hätten .

Steuerfragen .
Terminverschiebung für Bermögenssteuel und E !iikon?>^ .,

steucrvorauszahlungen ? Der Zentralverband des Deutschen
Handels n . achr oaranj aufmerksam, daß am 15 . M« i eine wen
Rate der Vermögenssteuer und am >0 . Mai die monatlichen ^
kommen - vezw . Körperschaftssteucrvorauszahlungen fällig u>er^ ^
Der Zentralverband oes Deutschen Großhandels hat icdoch o »
Steuerausschuß oes Reichstags den Antrag gerichtet, der )■111''

„j
äußerst schwierigen Lage der Wirtschaft durch eine Verschieb (
dieser Termine Rechnung zu tragen , bis eine Verabschiedung ^
zurzeit im Reichstag zur Beratung stehenden Steuergejetzentw

'

erfolgt ist Es dürste sich also empfehlen, vor Entrichtung
nannten Steuern noch etwaige weitere Nachrichten abzuwar
Bekanntlich kann wägend einet Schonfrist von 7 Tagen l ^
mögenssteuer bis 22. Mai , Einkommen- bezw . Körperschaflc>»e
Vorauszahlungen bis 17 . Mai ) die Steuerleistung ohne

. JJr
n 'f.Nachteile erfolgen.

Die Umfatzstucr - Umrechnungssätze auf Reichsmark für die
an der Berliner Börse notierten ausländischen Zahlungsmittel
den m Nachgang zu der Bekanntmachung vom 1 . Mai I92ü i - ■' tf i«
anzeigcr Nr . 102 vom 2 . Mai 1925) für den Monat April l ^
folgt festgesetzt:
Estland

Lettland
Litauen
Luxemburg
Polen
Rumänien
Rußland
Aegypten
Britikck -Ostindien
Britisch Stroits Settlements
Britisch Hongkong
Ehina -Schanghai
Argentinien
Kairada
Chile
Mexiko
Peru i - .
Uruguay '

1 .10
80.60

100 estnische Mark =
100 Lat —
100 lettische Rubel =
100 Lilas =
100 Franken ==
100 Zloty =
100 Lei -
1 Tscherwoirez —
1 ägnvtisches Pfund =
100 Rupien =
100 Dollar =
100 Dollar —
100 Tael (Silber ) =
100 Goldpeso =
1 Dollar —
100 Peso -
100 Peso = R -Ä'
1 peruanisches Pfund = 17 .« ^ jjL

. 100 Peso = 396 .20
" ■

1 .60 % 4

80-65 N .:J
1 .90 R>-A

-i,7° ZK
20.70 ^

235 .55
226 .50 | ^
306 .20 R
365 .20 N --jn

4 -20
47 '2n « ^

218 .30 R- ^
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* s 'üügsbaii erneut ici Cieiabr ?

etfin ' ' r weiter folgende

A ie ericĥ ei .v -dSiÄ>nung &b<m , die im" izeinen die Finanzierung , Facharbeiierfrage . Materialbeschaffungccrocjfcrtc Technik und Zwangswirtschaft behandelten . geben Anlaß"» ernstem Nachdenken über das Schicksal unserer Bauwirtschaft
Zweifellos sind die gegebenen Anregungen fördernd und durchführ .
. « — doch was nützt der beste durchdachte Aufbau , wenn dem Ge-°uude da ? Fundament , die Stabilität fehlt ? Wir haben eine fest-»% nde Währung und man fragt sich , wie es möglich ist, daß die
^ austoffpreise und Löhne und in deren Auswirkung die gesamten- osten des Hausbaues seit einem Jahr stetig im Steigen begriffenW Jedwede aufflackernde Bautätigkeit wird durch ünverant -

ertliche P r e i s t r e i b e r ei , die gerade in den letzten Tagen
^ schreckende Formen angenommen hat . im Keime erstickt. Wer«achte auch neben den an sich bekannten großen Schwierigkeiten■r Finanzierung noch das Risiko einer 25» oder gar 50prozentigen
Versteuerung im Verlauf der Bauzeit auf sich nehmen ?

Tausende von Wohnungssuchenden die über ein gewisses Eigen -
Spital verfügen , würden sich unter Inanspruchnahme der städtischen
Erlebens - und Sparkassengelder trotz der enormen Verzinsung zum
Ausbau entschließen , sofern mit einer unbedingt zuv erl ässi -

Bausumme gerechnet werden könnte . Die Baukosten -
^ dexziffer ist vom letzten Frühjahr bis heute von etwa 130 Prozent's auf etwa 190 Prozent des Friedenswertes emporgeklettert . Ine* letzten Tagen sind Aufschläge von 10 bis 20 Prozent keine Sel -
Seiten mehr , die sich erstaunlicherweise bei den Backstein- und
^

'egelerzeugnissen am krassesten bemerkbar machen . Man zahlte«r dem Kriege für 100(1 Backsteine 18 bis 22 M , vor einem Jahrf —32 Jl , und heute bis zu 56 M . Für einen Kubikmeter fertiges
^ cksteinmauerwerk . das vor dem Kriege etwa 20 Jl gekostet hat
J
'« R heute mit mindestens 48 , <( gerechnet werden . Angebote wer -

J * heute schon wieder mit „freibleibend " — . .Lieferzeit 10—12
Lochen

" und sonstigen aus der Inflationszeit her wohl bekannten
. " o gefürchteten Zusätzen abgegeben . Muß man nicht mit Besorgnis
£

««en , wohin der Kurs steuert ? Es ist erstaunlich , mit welcher
Selbstverständlichkeit man über diese Tatsache hinweggeht ohne" tisch zu erwägen , worin die Teuerung begründet ist.Allen voran marschierte der Staat durch Erhöhung der Frach-

Belastung der Industrie mit hohen Steuern und Abgaben ,«sonders einschneidend wirken die von der Domäne mit allen Mit -
u " ^ schraubten Holzpreise . Man könnte glauben jeder Försterw seine Ehre drein , aus den Staats - und Gemeindewäldern
. Mchst viel herauszuschlagen , ohne dabei an den angerichteten
^ wirtschaftlichen Schaden zu denken . Wie kann ein Staatswesen

Leihen , dessen Fortbestand anerkanntermaßen k>on einer durch -
seifenden Preissenkung abhangig ist , wenn seine Organe die^keismacherei unterstützen?

Der Hauptgrund aber zu der einseitigen Teuerung in unserer
^ «Wirtschaft dürste darin liegen , daß die Produktionsmöalichkeit

Baustoff erzeugenden Werke, wie Ziegeleien und Backsteinkab-
' n *e{nem Verhältnis stehen zur Nachfrage , sonst könnte es

. 'cht möglich sein , daß sich heute schon trotz der geringen Bantätig -
" ein ganz empfindlicher Mangel an Bau - Rohstoffen bemerkbar" acht.

Baustoffe sind Börsenartikel geworden , die nicht
. Hr nach kalkulatorischen Grundlagen angeboten , sondern im Vor -
Jftnis zur Nachfrage , ahnlich wie Börsenvapiere , aehandelt ' lind"lilich hochgetrieben werden . Eine Besserung würde eintreten
ki!»

k*1" Anaenblick , wo die Nachfrage nicht größer ist als die Vro -
Hon. Wie in der Kriegszeit die Mühlen eine Sonderstellung

. genommen haben , so bilden heute die wenigen , noch im Betrieb
^ kindlichen Backstein - und Ziegelfabriken eine Mononolstelluna .
j

' 5. die Preise werden den Banunternebmern und Baulustigen
^. ^ erhand diktiert . Eine kleine Entschädiguna der haben Preise
^ ^ te dort eintreten , wo anstelle der früber billigen italienischen

polnischen Ziegelarbeiter heute deutsche Tarikarbeiter treten .
. °kr trotzdem stehen die Ueverteuerungen in keinem Verhältnis
ZV. Lohnmehrkosten . Wenn sich diese volkswirtschaftlichen
,. st

^^ l jetzt schon in so erschreckendem Maße äustern . wie wird es
werden , wenn die Bautätiakeit in Blüte steht ?

g, SBohl hat , wie der Verfasser des letzten Artikels sagt , der° ' chsarbeitsminister diese Gefahr rechtzeitig erkannt und deshalb
»

' die Anwendung bereits bewährter neuer Baumethoden , wie
in anderen Ländern lange üblich sind , hingewiesen . Werden

im!
' Anregungen vom deutschen Bauunternehmcrtum gewürdiat

befolgt , so bildet sich ganz automatisch ein Gegengewicht zur
^ ^steinindustrie . Entsteht dem Backstein durch Einführung neuer
»

"« Methoden und neuer Baustoffe eine Konkurrenz , so werden die
. ^ gründeten Preistreibungen ganz von selbst aufhören . Be -

«« tlich ist die Konkurrenz der beste und gesundeste Preisregler .
^ Bedauerlicherweise können sich in den Ländern die An -
Hungen des Reichsarbeitsministeriums nicht auswirken , da die

» upolizeibehorden sich mit Gewalt jeder Neuerung
^

' ttegenstemmen , auch selbst dann , wenn diese von unseren
^

^chschulen und Materialprüfungsanstalten weit besser befunden
^ wn . als der Backstein . Solange jeder Staat , jede Stadt , ja selbst
^ kleine Gemeinde eigene Bauverordnungen nach Gutdünken er -

und damit jeden Fortschritt unterbindet , darf der deutsch«
Iii ^ CT erwarten , eine Wohnung oder gar ein billiges Haus

bekommen .
fcw. Neuzeitliche Baukonstruktionen die in Frankfurt und Berlin
^ ^ dfältig für die höchsten Bauwerke mit ungeheuer großer Kon -

wirtschaftlichen Vorteilen ausgeführt worden sind,
beispielsweise ; n Karlsruhe nur für zweigeschos -

fc
" « sogenannte Kleinhäuser zur Anwendung kommen .

(. 'Heren für Karlsruhe etwa andere Naturgesetze als für Frank -
!it

' Selb jeder Laie wird doch begreifen , daß eine Baukon -
Up* - n k' c in Frankfurt 5 Geschosse trägt , in Karlsruhe schließlichn ' otJtcI tragen würde .
*iti

^ °^ en wir uns zu einer gesunden Preisregulicrung durch -
so darf den guten Neuerungen der Weg zur Entwicklung

bJ mit Gewalt verstellt werden , vielmehr müßten alle Instanzen
z alle Faktoren mitwirken , im freien Konkurrenzkamvf eine

Stabilisierung auf dem Baiimark ! zu gewährleisten . In
Falle ist die Stabilisierung gleichbedeutend mit Preissenkung .

Lechen wir die erstrebte Dreissenkung — es liegt aanz in unserer
Kt

~~ ^ das Eingangs erwähnte Fundament für eine gesunde
d̂ .̂ rtschaft gelegt auf dem sich der Ausbau nach den Gesichts ," en der angezogenen Artikel vollziehen kann .

5- Muschclkalkstc ' nbruch und Kalkbrennerei Hardheim G . m. b.
w 11 Hardheim . Das Stammlapital wurde von 100 000 PMT 5°00 3tan . umgestellt .
•toln Elektrische Apparatebau 31. (5. in Fraulautern ( Saar -
«tfti »

" Die Eeneralversammlunq be chloß die 5>crMetzung des
^

' ' "kapitals von 2 .0 auf 1 .1 Will . Franken . Dabei ist zu berück-
bj{ daß 550 000 Franken Aktien noch nicht begaben sind und
ijy

" Vorzugsaktien mit verstärktem Stimmrecht umaewandelt » nd
>.gz französischen Gruppe angeboten werden sollen Die restlichen
Hl» p ' H Fr . werden gegen neue Aktien im Verhältnis von 7 : 1

Die Fixieruna des Kapitals auf 1 .1 Mill . Fr . soll" durch Erhöhung um 202 000 Fr . erzielt werden .

Lraa « lurter Äbondbörse .
Frankfurt , 11 . Mai . ( Eigener Drahtbericht .) Bei belanglosen

Umsätzen verkehrte die Abendbörse in gut behaupteter Haltung .
Kaufneigung oder Interesse für irgend ein Gebiet trat nicht hervor .
Von Bankaktien waren Darmstädter 0,5 Prozent höher . Um
Prozent gebessert gingen Maschinen Pokorny und Wittekind aus
dem Verkehr hervor . Thüringer Elektrizität gewannen 1 Prozent ,
dagegen schwächten sich Gebr . Iunghans um 1 .1 Prozent ab . öpro -
zentlg « Kriegsanleihe war gut erholt . Die Börse schloß ruhig und
behauptet . 5prozentige Reichsanleihe 0,564

'
, CommerzbanS 102,25.

Darmstädter Bank 126,25 . Deutsche Bank 125, Deutsche Vereinbank
80 , Diskonto 114,25, Dresdener Bank 105, Mitteldeutsche Kreditbank
100, Rheinische Kreditbank 89 , Rheinstahl 95, Kali Westeregeln
19,75, Scheidcanstalt 120, Th . GöldKmidt 101,53, Chemische Rhe -
nania 4,5 . Kleyer 3 , AEE . 107, Mchaffenburger Zellstoff 88,5, Dycker-
hoff und Widmann 62, Eßlinger Maschinen 63, Gebr . Iunghans 82,
Pokorny und Wittekind 76 .5 ^ Frankenthal Zucker 3,90, Ofsstein
Zucker 287

Lörsv .
Mannheim , 11 . Mai . (Eigener

unveränderten Tendenz notierten an der
Ereditbank 90 Goldprozent . Süddeutsche „ _deutscher Oelfabriken 80 , Continental Versicherung 35 , Württem -
bergische Transportversicherung 27. Dingler 43,25 , Germania Lino -
leum 170, Knorr Heilbronn 2,95 , Mannheimer Gummi 53 . Neckar-
sulmer Fahrzeugwerke 8 .9 , Rhein - Elektra 70 , Salzwerke Heilbronn
125, Zellstoffabrik Waldhof 21 .6 . Vereinigte Freiburger Ziegelfa -
briken 2.9.

londoner Wollauktion .
v .l ) . London , 11 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Besuch am heutigen Wochenbeginn war wiederum sehr zahlreich
und der Verlaus lebhafter . Die Kataloge setzten sich zusammen aus '
Neusüdwalcs 1564 Ballen . Neuseeland 1716, Viktoria 1207. Queens -
land 227, Westaustralien 276, Südaustralien 41 , Kap 601 . Tasmania
168. Puntas Arena 3838 und verschiedene 91 , zusammen also 9729
Ballen . Di ? allgemeine Stimmung war fester »nd nur einige Läse
wurden zurückgezogen . Gut gefragt waren besonders Merinos ^ a -ich
Tasmania und Krezmuchten waren lebhaft gefragt . Bezahlt « Preise :
Tasmania : Greasy Merinos 20— 28 , Merinos Stücke 24—25 ,Viktoria : Corßbreds 15—16 , Combings 24H , Westaustra -
liert : Seonred Stücke 33—35 )4 . Neuseeland : Greasy Merinos
16—24 . scoured Merinos Stücke 33 , Croßbreds Stücke 26. Kap :
Grealsy Merinos 16—20 , Neusüdwales : Greasy Merinos 18
bis 22 . scoured Merinos 44—47 , Queensland : scoured Merinos
35—37 % d per englisches Pfund .

Z . Saarbrücken , 11 . Mai .
In den Kreisen der einflußreichen französischen Eiseninteressen¬

ten wird mit großem Eifer der Plan , noch vor Monatsende den
Ausbau der bisherigen Preiskonventin, , zu Kartellen mit Prodnk -
tionsquaten zu vollenden , verfolgt . Man beabsichtigt die Wieder -
Herstellung von Verkaufskontoren für Roheisen . Halbzeug . Träger .
Schienen und Grobbleche .

Mannheim , II . Mai .
Die Badische Anilin - und Sodafabrik ermäßigte den Amoniak -

preis für flüssiges Amoniak von 1 .50 auf l,2i Mark . Der neue
Preis ist bereits ab 1. Mai 1925 in Wirkung .

'?? buchen, Ii . SOiai.
Die heutige E .- V , der Aktiengesellschaft jür eZettrotechnische

Uttternehmungen in Miinchen genehmigte den dividendenlosen
Jahresabschluß für das Geschäftsjahr 1924 und beschloß, aus dem
Reingewinn von 15 670 RM . der Rücklage 6000 9iM zn überweisen
und den Rest auf nei >e Rechnung vorzutragen . Die Verwaliulig
wurde entlastet . Die Entwicklung des Werkes habe ersolgreiche Fort -
schritte gemacht . Durch Zusammenschluß mit den LechwerkeN konnte
für ausreichende Beliesernng gesorgt werden . Durch schwere Hoch -
Wasserschäden wurde ~as Gesamterträgnis beeinträchtigt .

Aus dem Reingewinn der Bolksbank Füßen A - !? . in Füszen in
Höhe von 15 663 RM . sollen 10 Prozent Dir 'dcnde auf die Stamm -
attien verteilt werden

Dürnberg . II . Mai .
Die ao . G .- V . der Vereinigten Riirnberzer Lebluchen - und Scho-

ksladensabrit Haeterlein und Metzger A.-E . in Nürnberg , die über
die Umstellung des A .- K . auf NM . beschließen sollle , wnrde vertagt .

Berlin . 11 . Mai .
Aus dem Reingewinn der Elektrizitätswerke A - E . in Riesain Höhe von 85 292 RM . wird eine Dividende von 8 Prozent aus -

geschüttet .
Aus dem Reingewinn der Kapler Maschinenfabrik A .-E . in

Berlin in Höhe von 59 500 RM . wird wie bekannt eine Dividende
ooa 8 Prozent zur Verteilung gelangen . Außenstände erscheinen mit
405 309 RM . (144157 RM . ) denen Verpflichtungen mit 287 985
( 141721 RM .) gegenüberstehen Vorräte sind mit 205 905 RM .
( 198 084 RM .) veranschlagt .

Wie gemeldet wird , will die Stadt Zürich eine Innenanleiheim Betrage von 20 Millionen Franken auflegen . Der Erlös dieserAnleihe soll zur ^Deckung der im Jahre 1920 aufgenommenen ameri -
konischen Anleihe von 6 Millionen Dollars dienen . Die Amerika -Anle tz.> ist »im * * til , U"«j a ? >"»&cr x - s Prozent vec - ienslich und
soll vorzeitig zurückgezahlt werden .

Wie wir hören , wird bei den dem Sprit - Konzern nahestehen -
den Zementsabriken Schlesische Sl . - E . für Portlandzement - FaSri -
tntic .1! bei Gro,chwitz bei Oppeln . A .-G. oberschlefische Portland -
zement - und Kaltwerke in Groß - Strelitz und bei den Oppelner Port -
landzementsabriken , vorm . F . W . Grundülann in Oppeln je K Pro -
zent Dividende zur Verteilung gelangen , während bei der ebenfalls
zn dieser Interessengemeinschaft gehörenden A . - G . Bereinigte Port -
land - und Kaliwerke Schimichow , Silesia und Frauendorf ein solchevon 7 % Prozent in Vorschlag gebracht wird . Die E .- V . der Gesell -
schaffen sind bekanntlich auf den 28 . Mai nach Breslau einberufenworden .

Die Vereiniat ? Poriland Zement - ui>d Kalkindnstrie 8L-© in
Elbingrode hat beschlossen , der auf 27 . Juni einzuberufenden

'
GV .fiir das abgelaufene Geschäftsjahr die Verteilung einer Dividende

von 6 Prozent auf die Vorzngsslticn und eine solch .' von 3 Prozentauf die Stammaktien vorzuschlagen .
Der am 26 . Juni stattfindenden GV . der Niaschinen - und Fahr -

, er .gfabr : k Ablield Delligsen -n Ahlseld (Leinen ) soll der Abschlußfür das abgelaufene Geschiiftsiahr vorgelegt werden , der mit einem
Gewinn von 85 000 RM abschließt . Es wird vorgeschlagen von einer
Gewüiiirerteiluna obz'»sel, ?n .

Die Lederfabrik H rschberg . vormals Hch . Knoch u . Co . A . - Gin 5-irschberq . die ihr A5i . im Verhältnis von 2 : 1 auf 8 Millionen
umstellte , erzielte im Geschäftsjahr 192t nach Abschreibungen aufGebaud .' von 62 797 RM . und Abschreibungen auf Maschinen und
Kinrickti -ilaen in Höhe von 142 441 NM einen Reingewinn von
(M 400 RM . Aus ihm sollen K Prozent Div dende verteilt , 100 000
RM . für Wohlsahrtszwecke verendet »nd 1 406 NM voraetragenwerden . Das Berichtsjahr stand im Zeichen wechselnden und nicht-
befriedigenden Absatzes . In den verflossenen Monaten des neuen^ eschäffsiahres habe sich die Laqe nicht gebessert wdaß mit AnfangApril eine Produktionseinschränkung bei dem Unternehmen ein -
treten m »ß <e Die Verwaltung verbricht lich auch fiir die nächste
Zukunft keine Besserung der Ee 'chäftsläa ^ ^ln der Bilan , stehen den
Glä 'chiaern in £ 8*? von 6 139 270 NM ( 4 105 519) Schuldner mit
1 425 622 ( 1 841 339) gegenüber .

Leipzig , 11 . Mai
Die heutige ao . GV . der Aktienbrc . 'uerei Gohlis in Leipzig ge¬

nehmigte die RM .-Eröffnungsbilanz und die Umstellung des AK .

von 3 .6 Millionen RM . auf 1 .2 Millionen RM . , sowie die entspre -
chenden Satzungsänderungen . Ueber den Geschäftsgang wurde kerne
Mitteilung gemacht .

Banken und Geldwesen .
Um die Wiederherstellung des BankgebcimuiNes .

Auf die Eingabe , die der Deutsche Industrie - und HaiidetStag aciiicii : -
(am mit dem Zentratverdand des Deutschen Bank - und BautiergewerUeo
an tas Rcichsministerium gerichtet hat , bat der Reichsmiiiister durch ci »
Schreiben an den Äentralvcrband des Deutschen Bank - » » d Bankier
gcwerbcs geantwortet , das in der Presse bereits zur Berössenttichnna
langt ist. Dieses Schreiben des äiiiniftcts bat den Deutsche »
« nt Handetötag jit einer Erwiderung verantaitt . Eine iolche erschien u >>
« llen Dingen deshalb notwendig , weit der 3icidiöftun 1151» t n iftcr öci
Stcndt 'unkt etnnininit , als bändele eö sich bei den Bestrebungen -ju
Wiedereinführung eines Privilegiums sür das Bankgeiverbe an « » o ' iei
des öffentlichen Interesses . Wäre tas der » all , so würde der Denlsw
Industrie , und Handelstag als Spidenvertreter aller deutschen Znduu . ie
und » andelskammern und damit aller teutjchen WirtschaftSkreile >nii oe
llnterstüvung derartiger Bestrebungen seiner Ausgabe nicht geiechi ge
worden sein . Die Wiederetiisühiung des BankgebeimnisseS ijr vielmcb
nach der Auffassung kes Deutschen Industrie - und HaudelStageS durch .,ir
nicht nur für das Bankgewerbe , sondern für alle wirtschastlichei > » rei >
von der gröbten Bedeutung . Soll der geaenwärtigeu Kreditnol ,» >
wirkungsvollen Mitteln entgegengetreten werden , so bedarf es in crnc
« wie ter Erweiterung der allzu knapven Kavitalsdecke . waö angeil ->u >
der Berarinnng der deutschen Wirtschast nur erreicht werde » kann , wen ,
die Zusührung auch der kleinsten Beträge an die Banken nnd Mieou
anftalten nach Straften gefördert wird . Um stch die Mittel sür eine erbvi >:
Kretitgewäbrung zu schassen, ist der Deutsche Industrie - und Handelsl .i .
ermächtigt , es als eine setu - r drtnocndst < Aufgaben zu betrachten , all
ihm zu Gebote sieh^ noe » Äitr - . drra » ,u,iel >en . Der ilteichssinanzmittifre
sieht , wie es an ^ seinen , bereits veröfsentiichten Schreiben weiter hervor
geht , in der W -eiereinsübrnng des Bankgeheimnisses nur eine Erleid )
iernng der S ». ucrhintcrzichunn . Auch dieser Ansicht ist der Deutsche Zn
dustric - uu ' Handelstag mit Flachdruck entgegengeireten . Das Interesse
Uber sctuc^ Bermögenssiand möglichst wenig Personen ans dem lausende «
zu halte '-, und die Absicht der Steuerhinterziehung find grundverschieden
Dinge Insbesondere wenn man die Verhältnisse in den kleinen » ,u
mittlere , Städten berührt , wird man verstehen iöunen . das, auch d»
ebrli ^ ste Kansmaun tavor zurüctschreckt . die Intimsten Auaabeu Uber tu
Höh ; seines Baakguthabeus , ten Crt feines Depots und feine f» ian »,e «ei
Didoesiiionen vor einen , ans den verschiedensten Dreisen zniammen
gpsevlen Steueransschub Iiiii aller Anssührlichtiri behandelt iehen
nillssen . Der Deutsche Industrie - und Sandelsta, , svricht bei dieser Sach
läge die Bitte aus , zu erfahren , aus welchen Unterlagen und ENvagung .".
« iue solche mit rer Au ^ aNuna Ur iSMfHcS' « " " >.- ide >lvr, !lt> stehende ?i
sich! be, !' ' '

. •> IL«) AITkKJ> t -jisiii B
' tlcäüliaw .

c C. H. Knorr A . -G ., Heilbronn a . R . Der Aufsichtsrat ich : . ,
der Generalversammlung am 5 . Juni vor . den per 31 . März d . I .
ausgewiesenen Reingewinn von 141 968 M auf neue Rechnung voi
zutragen und von der Ausschüttung einer Dividende abzusehen .

<■ Helvetia Konsersensabrik Groß - Gerau A .- E . Die von Kauf
inann Dr . Hein -, Stern in Karlsruhe angestrengte Nichtigkeit ?- und
An 'eckitungsklage gegen die Beschlüsse der Umstellungs - Generalver -
saminlung vom 7 . Februar d . I . w> rde von diesem selbst in dem
Termin vor dem Landgericht Darmst ^ t zurückgenommen , ohne
daß eine von ihm erstrebte Verständigung mit der Verwaltung zu¬
stande gekommen ist . Entgegen der Behauptung , daß die schweize-
tische Konservenfabrik Lenzburg für die ihr seiner Zeit überlassenen
20 PM .-Millionen junge Aktien nur 27 000 GM . bezahlt habe die
heute 800 000 RM . wert seien , ohne Berücksichtigung der inzwischen
eingetretenen Bozugsrechte , wird von der Verwaltung erklärt , daß
in Wirklichkeit die Konservenfabrik Lenzburg damals gegen Ueber -
lassung der 20 PAk .- Millionen Aktien zum Kurs von 107 % nicht nur
sich zur Zahlung sämtlicher Schulden der Hclvetia in fremden Wah -
rungen in einem Gesamtbeträge von rund 2 'A Mill . Schweizer
Franken verpflichtet habe , sondern sie habe auch gleick ' eilia die
Verpflichtuno übernommen , soniele Helvetia -Aktien an die Inter -
essengemeinschaft der Süddeutschen Zuckerfabriken abzugeben , daß
letztere dauernd der Besitz der Hälfte des jeweiligen Aktienkapitals
der Helvetia gesichert sei Die Konservenfabrik Lenchurg habe also
damals in Werklichkeit ni .̂ t nur ein grones Geldopker gebracbt . ion -
dein auch durck dauernden Verzicht auf die Aktienmehrheit zugunsten der
Interessengemeinlcha ' t der süddentslben Zuckerfabriken der 1a
eine Verbindung ermöglicht durch die die Aktionäre erhebliche Vor «
tcif <• W " ti " -' d fern rhin baben werden .

Denisse Petroleum A .G . Rütgerswerkc A .G . In den Auiiichts -
ratssitzunacn der durck' ^ nteressengenteinschast vereinigten Gesell -
ichaften sind die vom Vorstand vorgelegten Bilanzen sür das Jahr
1924 genehn -igt worden , nach denen die Deutscke Petroleum A .- G.
einen Gewinn von 167 >100 Reichsmark und die Rütgerswerkc A . - G.
einen Gewinn von 355 000 Reicbsmark erzielt bähen . Es ist beschlos-
sen worden , der auf Ende Juni einzuberufenden H .V . vorzuschla -
gen . die ausgewiesenen Gewinne auf neue Recki/. ung vorzutragen .
Eine Dividendenausschüttung lonimt demnach nicht in Frage . In
dem Geschäftsbericht wird ausgeführt , daß die Ee ^ lschaftcn trotz des
Darniederliegens der deutschen Wirtschast im al .̂ Imeinen und der
den Eesellschafren durch die Ruhrinsavion zugefügten Schäden im
besonderen , in der Laae gewesen wären , eine Dividende zu verteilen ,wenn die Gewinne nicht durch die übermäßige Steuerbelastung ( bei
den Rütgcrswerken allein 2 .8 Millionen Reichsmark ) nahezu aufae -
zehrt worden wären . Ueber die Entwicklung des laufenden Ge»
schallsichre ? wurde mitgeteilt , daß die im letzten Vierteljahr des
Bericht -Mahres begonnene Hobuna sich inzwischen weiter fortgcse .it
bat . W " nn nicht unerwartete Störungen eintreten und sich * >e
Steuerlast erträglich gestaltet , darf für das laufende ? ahr ein befrie -
digendes Ergebnis erwartet werden
Konkurvnachrichtcn ans dcm ObcrZanvcsgerichtsdezirt Karlsru e
Abkürzungen ^ VI». — Anmeldefrist : Wi . — Wahltermin . Urft —
•Frfiininstermin ; Cff A . — Offener Arrest 1,: tt Anmeldefrist : —

iNItlnbilieroerlommlnng : Berat ? . — Berqlefchsiermin
Mannheim : Lebensmiltelhdl . Josef Ctfo . KVerf . aufgehoben .

— Friedrich Melchior , Weingroßhdl . Af . 20 5 . . KiV . 23. 5 ., Prft . 27 . 5 .
Neustadt , Schw . : Landwirt u 5>dl . Paul Heinzmavn . Saig , Ak .
6 6 . . Prsl . 20. 6 .. OsiA . 6 . 5 . - Pforzheim : Fabrikbesitzer Ka : l
Heidecker. OsfA . u Af . 9 6 . , ElV . 16 6 . . Prft . 6 . 6 . - - Tauber -
b i sch 0 f s h e 1111 : Kfm . fit -mnmi Haas und Landwirt Viklor Seu -
bert , OffA . u Af . 25 . 5 . . ElV . " Prft . % 6 . - Neustadt . Schw . :
Uhrenfabrik Bernhard Winterh *. r , GAufj . angeordnet . — Schopf¬
heim : Holz - und Möbelwerk Schovfheim AG . — Heidelberg :
Wilh . Hawerbicr . GmbH . OffA . a . Af . "0 . 5. , ElV . 20. 5 , Prft . 24 . 6.— Wiesloch : Stolz u . Co . . Malsch , Bf . 22, 5 ., GlV . u . Prft . 6 . 6.— Konstanz : Schuhhdl . Genoveva Limmer geb . Läusle KVerf .
mangels Masse eingestellt . — Karlsruhe : Karl Seubert , Wein -
u . Branntweingroßhdlg ., u . Fa . Gottlob Bauer , GAufs . angeordnet .

Oberlandesgerichtsbezirk Stuttgart .
Gaildorf : Elektrotechniker Wilhelm Burk , Prft . 13 . 5 . —

Ulm : Wirtschaftspächter Jakob Scheiffele , KVerf . mangels Masse
eingestellt — Freudenstadt : Kfm . Johann Jakob Hähnle .
OffA . u . Af . 22 . 5 .. GlV . . Wt . u . Prft . 29. 5 . — Geflügelhdlg .

'
Jakob

Haist KVerf . aufgehoben . — Obcrndorf : Siedlungsverein und
Spargenossenschaft der Wohnungssuchenden eGmbH . in Schramberg ,OfsA . u . Af . 23. 5 . . Wt . u . Prft . 4 . 6 . — F r e u d e n st a d t : Eebrü -
der Moser , Holzhandlung . KVerf . aufgehoben .
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Sperrst «? I . 7 M .

i
Rose

8
Quartett Ü

chubert

■

Mitwirkend
Hoel ^ rig
Karten b . Neufeldt

1 elerS
ancke

_ toset *
Tomschik

rraS

Ibach
Steinway
Scltiedmayer

Planolortetab rlk

Kataloge kostenlos .

Alleinige Niederlage

H. Maurer
Kaiserstraße 176

Eckhaus Hirschstraße

liZ . O . B .
Aus Anlall dM Amtso n

tritt » des Reichspräsiden¬
ten , Feldmarschali von Hin -
denburn , findet heute Olens-
taa d. 12 . ds ., abends 9 Uhr.
ein Fackelzug der
Nationalen Studentenso aft
mit Anschluß der Militär¬
vereine und Vaterländischen
Verbände statt . Vereamm
lung 8.30 Uhr auf dem Eng¬
länderplatz , 9Uhr Abmarsch
von dort. Wir bitten unsere
Mitglieder , die sich, sei es
mit oder ohne Fackeln be¬
teiligen wollen , sich recht¬
zeitigeinzufinden . rackeln
sind auf demPlatz erhaltlich.

Am 25 . Mai, abends 8',s
Uhr im Saale der Handels¬
kammer Vor 1ras ! des
Herrn Professor Kalndl aus
Steiermark mit Lichtbildern :
„ Unsere deutschen Karpa -
itienbrüder " . Anschließend
geselliges Zusammensein .
(Ohne l anz .) 9260

Wir wei en unsere Mit¬
glieder auf den heute abend
im Kllnttlerhaus stattfin¬
denden he teren Vortrags¬
abend unseres Mitgliedes

Herman Elzer
hin . 9296

'
II

Eintracht
W6T Heute iww

Dienstag . 11 Mal , 8 Uhr
Lieder - Abend

Sopran (aus Zürich )
Am Flügel : Franz Philipp

J Direktor des Karlsruher Konservatoriums
I Altitalienische Arien , Liedergruppen von '
I Schubert und Franz Philipp . Karten zu I
14 . — , 3.— , 2 . — u , 1,50 (für Mitglieder desl

Bachvereins ermäßigt ) bei

| Kurt Neufeldt , Waldstr . 39

Einfracfirisaal
Mittwoch , den 13 . Mai, abends 8 Uhr

Gesangschule

Dr . Zimmermann
Lieder -

Arien -'
Duett -

| b9t>t> Abend
Am Flügel : Dr . Max Steide *.

Kurten zu Mk . 3 —, 2.50 und Mk . 150l
I cinschl S 'euer /und Programm in der I

Musikalienhandlung Kaiser - , Ec ke waldstr .

Friiz Müller

^ Colosieum ^
Heute Dienstag abend 8 Uhr

Das Zusammentreffen der beiden Vortrefflichen g
unu technischen Mefsiera *Inger [

Steintie gegen Schaeh «elmpt (ler
Pommern Amateur -Weltmeister i
V* inter gegen van der Horn

Wien Holland I
ferner dergroBeEntscheldunitskamp ! -

»lebte gegen f ^asaarietse |
Rheinland Frankreich .

GasisiätlenfiriinerßEum
am Durlacher ' lor . 9271

Heute Mienstag ab 8 Uhr

Großes Sonder - Konzert
mit Solo -Eii .lagen . Kapellmeister K e 11n e r jr .
Im Erdgesehoß spielen die berfihmten

Köniflseer Nachficjallen.
ff . Höpfner ij er Reine Weine .

„Zum Rheingold
"

Wilh . tberhard . ❖ Waldhornstr . 22 .

Bürgerliches Restaurant
mit anerkannt

vorzügi. Weinen und guter Küche
Preiswerte Frühstücke .
Schrempp -Prlntz - Bier . !)478

Morgen Schlachliag .

Pietro , der Korsar
im Union ^ Theater

Aufruf .
Nationale Studentenschaft

ander Techn, Hochschule Friderioiana zu Karlsruhe fordert die
Bevilkerung Karlsruhes auf , an dem Dienstag , den
12 . 5 . 25 zu Ehren Hludenburgs stattfindenden

teilzunehmen. 9289
Versammlung 8.30 Uhr am EnglSnderptatz . Marsch

durch die Moltkestraße , WestendstraBe . Ka serstraße , Lamm¬
straße , Zirkel . Aula der Hochschule , Englerstraße , Kaiser -
straße , Karl -Friedrichstraße , Ettiingerstraße , zum Festhallen¬
platz . Dort kurze Feier mit Anspra che de * Herrn Oberst¬
leutnant Bauer .

DerFührer ansschnß der Iatlonalen Studentenschaft
gez . : GOntier , Corps Franconia .

Bad. ses . für RadiotBchnih, Karlsruhe , e. 0 .
KONZERTHAUS

Donnerstag , den 14. Mai, abends 8 Uhr

Grosser Film -Vortrag
Vorführung des großen Radio -Filmes

j Karten zo Mk . 1 .— , an der Abendkasse Mk . 1 50 . Vorverkauf
hei Bad . Lehrmittelanstalt , Kaiserssr . 14, und Musikalien¬

handlung Kaiser- Ecke Walds tr ße >>2fSS
| Fritz Müller

1FS,2E5 SI - Wdilsplele
Waldstr » »««

Die grosse Sensation
Fortsetzung der Fahrt

Indien —Europa
II . Teil de » Ellen - Rlchter -Ftln »»

Der Flug um den Erdball
Mitwirkende :

KtlenRIchter /Bruno Kästner / Ref nholdäehttntze «
Vollendete Schönheit der Naturbilder . Spannendste Handlung .

„ Felix der Kater " Am
<Ä &c!le

Großes Orchester . 9056

Bsrnsrd

spielt nur auf

VOX -Piaften
unverbindliche Vorführung der neuesten Ette -Aufnahmen .

Alle Novitäten sind vorrätig . 9293

Grammophone , Electromophone und VOX-Apparate .

Grammophon -, Parlophon - und VOX -PIatten .

Frlfj Müller
Musikalienhandlung , Kaiser - Ecke Waldstraße J
Silberner Gedenktaler

Hiii!iiiiiiii!iiiiiniiiiii!iiiinii!iiiiiii[iiniiiti:iiiiiiiiiii[iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiuiii(i)ui!iiiiiiiiiiiitminnnm
auf

Reichspräsident v . Hindenbura
m»i«tfliiiiffliilhiiiiiiiiiiiii)H!|iniiiiMiiiiiiiiii»n«iiiHH!iniiwiiffli!iiliuiuuwiHiiuiiu!iiiiiiiiittHniinunniiHniiiiniiiiiuiini!iiiiii!ii!iiH!iiiiirtitiiiiiiiH(iiii!iiniuiiiiBiiiiiiiiii

erscheint!
Preis Mk . 4 .50

L. Ctor. Lauer , Münzprägeanstalt , Nürnberg - Berlin .

.'Infcrttfluna iSmtticher
? « «»«» » u . « inöets
Uelde « , Bnaben «

A « , !i « e S458
r a i cb unv t>i 111 u .

grtiiUcrltr . !»» . 4 . gt
- iiche »um

Waschen
noch einige HerrlchaktS
tiSuler . Off . unt . Nr
U11920anbie . Bad . Pr . ' .

Tüchltge
Flickerin

nimmt noch nutzer dem
Hause einige Kunde » an .
Angebote u . Nr . P11V15
an die Badischc Presse .

Kolsteiner -
.thiflett « te .* rli .45» t«
Dän i ofe tfäfe . Pfk>.
73P -a . Dän Üdamei
f̂ ertfäte . Psd 7.S Pia .
Nach » , ab hier Vitn >.
frei « 1632

A . BoUmann ,
Nortorf i Holst . 2 .

Wer tjat
Kausierer

nti der Hanv ?
Odressei ' antiabe unter

Nr . P11W5 an die . * )<»•
dtiche Prelle ".

MMN « WW
«CaSeo ». Ha ' tvslicht - . Uniall - : e >. sowie Ma
sa,tnenvi - rftei, » rnn « e » iDiclelmoiore ?el
nimmt für « rotzeu Konzern vor Ä0V47
K . Schmidt . Dnrtacki , GrvdlnaerNr . Sil .

erstes Harlsruiier

Defektiv -
Institut

Kaisi ' ratr . 128.
Ermittelungen
Beobachtungen

Helrats -
und sonstige RSO01)

Auskünfte
aller Art im In - und Ausland .
Aeltestes Institut In Baden

Arbeitet überall .

Druckarbeiten
merfitn tald ) uns tau » « »
imaeferttai in der

Uhrketleverlolen.ikeni
God ).

dock Andenken . Ab,ua .
gegen Betovna . aut dem
Fundbüro . 338681

Konzert -Kaffee
zu vermieten , erforderlich
ca . SV VV0 M , monatttche
Mtete 1000 M , Wo «-
nun « wird fret .

Metzgerei
In einer Stadt , NAH«

Karlsruhe , Preis 40 000
M , Anzahlung 15 000 M .

Laden
<rerttlwarengelchitst ) »u
verlaufen . Miete mo »
natlich 75 Jk .

Zwei -Büros
Nähe Haltestelle de,
Straßenbahn , zu vermie -
'
Eck -Gefchäftsh .

in Karlsruhe , Littel ,
stadt , Preis 28 000 M ,
Anjahlung 15 000 M ,
Rest kann stehen bleiben .

Wohnhaus
tn Ettlingen / Zentrum ^auch für GeschaftZvaut
yceigne ^ ^

PreiZ II) 000 Jt ,

Geschäftshaus
Nähe Rastatt , für alle
Zwecke verwendb ., Preis
lOOOO M , zu verkf . durch

Netmann & Karg ,
Karlsruhe , Kaiferstr . 883 ,
Tel . 2280 . 9275

Zu verkaufe « :

Bäßkerei «
In Wteibutg t . 8t . lchS -
ues Wohnh . mit So , u .
Hintergebäude , mti mo -
dern einaericht . Biikerct ,
Laden mi « allem Jnven -
iar u . aiSvais be «>ehl' ar ,
gute Kundschaft n . Ext -
stens fiir tiichtize Fach -
lcute zugesichert , Preis
55 000 M , Bei 15- 20
Mille Anzahlung . NSH.

Jos *. Koltertr ,
HSusermatter ,
in Fretburg ,

Rotlaubstatze 22.
Tel . 2069 . 589646

GeichMShaiis .
( ffoloniulroaren ). Wohn¬
haus mit Oekonomteae -
bäiide , Isfort beziehbar .
Preis M 8000 .—, An ' ad -
lun « M 4000 .—. 9230

Serrenftr . 3<i.

1 Sptraelfchrank , Steil .,
1 Waschkommode mit ho¬
hem Marmor - u . Spiegel -
aufsah , 1 Reaulateur m.
4tönig . u . 4 'i Sd )Iag .
werk , bell . bess. Stiict , zu
verkauf . Näh . nnt . Nr .
B11S99 w der Bad . Pr .

KlichenfSrank , fast neu
und Gaöherd billig zu
verkauf . Wielinidtstr . 32 ,
3. Stock , rechts . B9655

Begal
fflr Laden od . Bfito zu
verkaufen : Rugustaftr .
3 . Stock . » 9638

v
"

tm ° Seegras
8 " vrrkau en . PlWi7

ftntanenftr 19 trn ©of .
5011 ko bcfteS

VvhrSl
weift emnlaierenb . »n
dilltastem Breile abzug

HSnefck » & Co . ,
Ämaiienstr 37

Telefon 457i>. « U67S

Reisekoffer
la Leder und Rohrvlat¬
tenkoffer . wenig gebr .,
zu verkaufen . Zu erfr .
unter N11938 tn der
Badtfchen Press «.

AM . KM
preiswert in verkaufen

Gest Slnaeb . u El 1953
an die . Bad VreNe '

Pianino
's

nute Ouolttaten lehr
vretSwert . 9187
Pi »« ol>» I« . 8 (keilet ,
Nndolkstr 1. Ul . Ecke

Karl -Wlibelmstr

Mbr ., gut erhalt .
Nähmafchine

blMa zu verkf . » 9658
Wtl helm str . IS , pari

l leichler schwererer
Einspäimrnoagen

>n verkauf Seovold » »
Hasen , Hauvtstr . 45

Einbau-Motor
KockereS, % PS . nur
Probe gefahren , fflr 60
A zu verkf . Augenstetn ,
Kronenstr . 5« . B9654

BuaaM
4 Eiber ,

ugm
', 6120 PS .
nffi « aus

Mo ». 23
portchastiS aus Privat

Hand z« verknut . VW33
Näh . durch Fa Weber

k̂ reibnraer . « uio
araae . Veilchenstrake .

Motorrad
erstN . Fabr ^ 2 PS ,
steuerfrei , mit 3 Gängen .
Veerlauf , Hand - und
^ utzkupvl . , umständehql -
ier pretsw . zu verkau¬

fen . Anzuseben tägl . v.
1—3 und 5—7 Uhr .
Kaiferstr . 235 . SS9634

Ä Seit ,
eins Schrank , auZ nur
oeff . HauSbatl zu kaufen
«ei « cht . Angebote mit
UreiSanaade unter 9lt
<>l 1oßß an die » Badischc
Urcfle " erbeten .

OsSräücht Piano
ZU raufen gesucht. Preis
zwisch. 3—500 A . Ange¬
bote m . Preis u . Firma
unt . Nr . Nil917 an die
Badischc Presse ^3oliitMiil
Gr . f>8 Sit kaufen « ei .

Off unt . Nr N11913 an
6t <* .. » ' nfitfritp » refif -

IMBffifflM

Zu verkaufen Sff . blau
emaill . Gasherd , fowie
blauer Kinderliegewaneiu
Karlstr . 26, III . BS665

Gasherd , Nlamm ., ae-
braucht , zu Verl . B9632
Evelshctmftr . 1, 3 . St ., r .
l Damen- und 1 Her-

ren -Fahrrad
neu , befonoerS billig ab -
zugeben . B9645

Roierst ratz e 40.

tchün . Kinderliegwckven
oorwagen ) , preiswert

abzugeben . B366S
Scherrltr . 5, Z. S t .. T.
Äut erhaltener ttinvcr -

wagen zu verkaufen .
Turkacher -Allee 58.

Wohnya »» 2 . B96 41
Dunkelbrauner A« »» «

mlttl . Ata ., 18 m . Hoch¬
zeit » - An,ug . wie nen
wtastarh . . 50 m . vier gute
« eftr -Herrendcniden .wle
neu . zuianimen 12 m .
i ' errenstr . 20. 1 Tr . V968 »

(Selegenh .-Kauf .
Schlafzimmer , eichen .

2 Betten m . Röste , 2
Nachttische , Waschrom -
mode m . Spiegel u . Mar -
mor , Spiegelschranl 350 ,
M , BUseit u . Kredenz ,
eiche, Aiiszugt . , Schriinle ,
2 gl . Bettl . eichen bill . z .
verkf . v . Tchlisier , Mo -
helg .. Ludwig -WUHelm -
strafte 18. 9270

Cutaway
mit gestreifter Hose, fchl .
Figur , wenig getragen ,
für 60 M , ferner eisernes
Kinderbett 1,40 Met . , m .
Matrahe , gut erhalten ,
zu verkaufen . 9273
Geibelstr . 16 , 4 . St ., r .

Schlafzimmer
eich , imitiert , 2 gl . Bet -
teil m . Patentr . u . Ma -
tratz . , Ächranl , Wasch -
luinmode m . Spiegel , 2
Nachttische , 200 M , Zwei
Itilr . Sforüitfc 20— 25 M ,
itiichenclnrichinns , Büfett
m . Tis » . 6 VijZimmer -
stühle 55 M , Kindervett
m . Matr ., 15 Jl , Kom¬
mode 25 M , alles wie
neu , zu Verls . Meinzer .
Rheinftr . 36, pt ., Karls -
ruhe -Mühlburg . B96Z6

» iikOtt
und Kredenz , neu , Im
Auftrage zu verkf . Hirt ,
Adierstr . 22, Hht » .. B9637

Gute neumelkende Ziege
zu verlaufen . B9643
SofienNrasje 183, 1 . St ..
Deutsch .

1 wachsamer Deutscher
Schäferhund (Wolf ) , 8
Äionate , mit Stanimb .,
zu verkaufen . B9664
Durmersheim b . d . Post ,
Haus Nr . 351.

Wolfshündin
schön. Tier , wachsam u .
scharf , f . Fabrikgrundftück
des. geeignet , zu verkauf .
K . Rastetter , Daxlanveii ,
Vordersir . 49^ B9G59

Kaninchen
mehrere schöne zur Zucht
gesü -vt . B9663

Ofserten an Krause ,
Walvstr . 11 , Karlsruhe .

Die Wie Assmhiüc ^

welche

Eladis
Konliti ^ i

>überall finden, hat ihren I
Grund darin , daß sie

>1 - frisch aus bestem
Obst und reinem
Kristallzucker her -
gefkeM find,

| 2. zu billigen Preisen
an den Berbrau -
cher gelangen ,

>3. ausgezeichnet
reinschmecken ,

rein von Zusätzen
von Konservier -
ungsmittelu her -
gestellk find und
de« natürlichen
Frucht - Charakter
besitzen.

I Daher verlängern wir den |

Ausnahme - .

bis 0895 [

ömsliis , den 1«. M

Kostproben
s während dieser Zeit tit |
j sämtlich. Stadtfiüalen !
lsowie in Durlach und ^

Ettlingen .

ÄilVÄLÄNS
reines unvertAscdtes

Ärztlich empfehlen
HarnsSnrelösend , anzuwenden bei
allen Stoffwechselkrankheiten wie '
Gicht , Ischias , Rheumatismu *5'
Arterienverkalkung , Krampfadern -
beschwüre , offene Beine , Hämorrhoi¬
den , Hautausschläge , Blutverdlckunfr
Müdigkeit , Schlaflosigkeit u- a . 'n'

_

Sil vasanä
Das gute Hausmittel

zu haben in den Apo heken
Preis 2 Mk . , für seine Oesundheit also ca . 6' "
für den Tag . Bestandteile auf der Packut a -

1TP

» Mi z« HtMltn.
In einer der bedeutendsten Jndulteie -

tt -idte Badens ist eine gnigel !« nde Mekgersi !

sür Mk . SV WS
bei Anzahl « » !, von Sit . zu oetfaiefete ! J
.litftf auf tu mint bleibt zu ii 3 . ZahreSzinlen ftebf " . r

Angebote unt . Jt . F . 4094 an Nubots Moise ,
Pforzdeim . « 1SS4I

(Zrokvertrled :
f ^irma Leopold Fieblg , Karlsr ^

Eier!
10 Glück frische Siedete » 85 Ps g -

'W Einlegeier billigst !
feinste Sützrahm -Tasel -B :: : ^

'/. » funö 1 w .
Limbneger « tfe © a« . « tu « » 17 ■

Göpierlch ,
Au > Wuinch frei C>oii5 .

Pietro , der Kurs 3 '

im Union = Tfoea ?£ f
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